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afſel, den 7. März. Der fetzige Miniſter desAeußern Göddä uns iſt von dem Kurfürſten mit Bil
dung eines neuen Miniſteriums beauftragt worden.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Donnerstag d. 6. März. Hier eingetroffene

Narhrichten aus Athen vom I. d. melden daß die königli-
hen Truppen den Angriff gegen die Verſchanzungen der Jn
furgenten nicht erneunert haben und Verſtärkungen erwarten.
Der Golf von Argos iſt in Blokadezuſtand erklärt. Ein
königliches Dekret gewährt allen ſchuldigen Militärs mit
Ausnahme der Anſtifter, Amneſtie, ſo lauge das Bombar-
dement Nanplias noch nicht begonnen. Der auf Urlaub an
weſende griechiſchen Geſandte in London Tricupis, ſoll
von dem Könige benunftragt ſein, in Begleitung des franzö
ſiſchen Geſandten Bourre nach Nauplig zu gehen um den
Jnſurgenten Vorſchläge zu machen. hDie Abendausgabe der Preſſe enthält ein Telegramm
Aus Trieſt vom heutigen Tage, nach welchem eingegaängene
Nachrichten aus Griechenland vom d. melden daß die
Jnſurgenten in Nauplia behufs Kapitulation in Unterhand
fung ſtänden der König wolle nur vom Feldwebel abwärts
Amneſtie ertheilen. J ganzen übrigen Lande herrſche
Ruhe und ungeſtörter Verkehr hWie „Scharff s Cörreſpondenz vernimmt werde die
militäriſche Steuer Exekutivn in Siebenbürgen gleichfalls
ſuspendire werden und die Steuererhebung wie in Ungarn
ſtattfinden.

Deutſchland.
Berlin d. 6. März. Jn der heutigen Sitzung des Herren

hauſes wurde der Geſetzentwurf über die Miniſter Verantwortlichkeit
erledigt und das Geſetz nach der im Detail beſchloſſenen Verfaſſung in
namentlicher Abſtimmung mit 83 gegen 38 Stimmen angenommen.
Ein Amendement des Dr. v. Dankels zu 41 welches die Strafe
auf Un fähigkeit zu einem Miniſteramt auf drei Jahre ermäßigt) wurde
abgelehnt. Das Haus erledigte auch ſodann noch einen Bericht der
BüdgetCommiſſion über einige Ueberſchreitungen im Etat des Herren

auſes für 1861. he Weckh vbheordnetenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung intt dem

ſie eberichteüberden Lagenſchen Antrag, betreffend die Spezialiſtrung des Staats
haushaltsetats. Das Schickſal dieſes Antrages in der Budgetcommiſſion iſt bekannt
die Commiſſion hat den urſprünglich angenommenen Antrag Kächher wieder zurückge
nommen und die Ausführung bie zum Jahre 1863 vertagt. Der Referent Abg. v.
Hoverbetk gebörte bei dem letzteren Beſchluſſe der Minorität an. Er begründete
Heute ausführlich die Hagenſchen Anträge und referirte dann über das Schickfal der
ſelben in der Budgeteommiſſton und forderte ſchließlich das Haus auf der Wahrheit
eingedenk zu ſein, daß die San und Kontrole der Staatsgelder das wichtigſte
Recht des Hauſes bildet. Der Abg. Hagen wies dann nach, daß ſein Antrag in
uebereinſtimmung ſtehe mit den Prinzipten, welche dieſes Haus 1850 und 1851 mit
großer Majorität angenommen hat, mit denen nämlich, daß die Beſchlüſſe des Hauſes
über die Spezialetats für die Regierung bindend ſeien. Bei entgegengeſetzter Stro,
mung ſei man unter lebhafter Oppoſition des Herrn v. Patow und ſeiner Freunde
zu dem andern Grundſatz gekommen daß nur die in der Geſetſammlung publigirten
Poſitionen des Hauptetats die Staats Regierung binden und der Kontrole Unter
liegen. Jetzt ſei in dem Entwurfe des Geſetzes über die Oberrechnungskammer der
Verſuch gemacht dieſen Grundſatz geſetzlich zu fixiren. Der Redner beleuchtet die
ſchlimmen Folgen welche dies haben wurde die Möglichkeit ausgedehnter Virements
bel Etats Poſitionen von 5—31 Milltonen: Da man nicht wiſſe ob das Oberrech
nungskammer Geſeh Und in welcher Form es zu Stande komme, ſo liege der einzig
„raktiſche Ausweg in ſeinem Antrage. Der Einwand der Unausführbarkeit ſei hin Miniſter iſt ein Conflikt mit dem ganzen Miniſterium

fällig könne aber gar nicht mehr erhoben werden. nachdem er den Antrag heute in
einer veränderten Form eingebracht habe. Wenn, wie er jetzt fordere die Speziali
ſtrung der Etats ſich an die Poſitionen der Rechnungslegung für 1859 anſchließe ſo
könne höchſtens eine geringe Mehrarbeit der Behörden die Folge ſein. Der von deu
Abg. Hagen eingereichte Gegenantrag lautet

Das Haus der Abgebrdneten wolle beſchließen daß der Staatshaushalts
Etat n ſeinen Titeln dirrch Aufnahme der weſentlichen Einnahme und Ausgabe Po
ſitionen gus den demſelben zu Grunde liegenden Verwaltungs Etats mehr zu ſpezialt
ſiren dieſe Spezialiſtrung ſchön bei der Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats
pro 1862 und zwar jm Anhalt an die Titel und Titel Abtheilungen der pro 1859
gelegten SpezialRechnungen“ zu bewirken ſei.

Der Abg. Kühne iſt mitydem Punkte des Antrags einverſtanden nicht aber
mit dem Punkte 2. Er legt. großen Werth, auf die Symmetrie. der Eintheilung der
Etats welche durch überſtürzende Ausführung des Antrags gefährdet werden könne
Schwer ausführbar ſei der Antrag fernet, weil die neite Eintheilung der Etats erſt
Mitte des Jahres feſtgeſtellt werde, für welches dieſelben in Ausführung begriffen ſind
jedoch begründe dies nicht die Unmöglichkeit der Ausführung. Man ſolle der Regie
rung vertrauen und wenn man meine daß es ungewiß ſei, ob der nächſte Etat noch
durch den jetzigen Finanzminiſter aufgeſtellt werde ſo werde man durch Annahme des
Antrages die Stellung des Finanzminiſters leicht ſo erſchweren daß er in der That
nicht mehr da ſein werde. Theilweiſe könne der Ankrag übrigens, und gerade bei dem
Miniſterium wo es am meiſten gewünſcht werde auch nach Annahme des Commiſ
ſions Antrages ſchon für 1862 ausgeführt werden. Die Spezialiſirung werde die
Kontrole nur erleichtern, nicht erweikern und ihr Hauptwerth liege in dem öffentlichen
Bekanntwerden der ſpezielleren Etats Stimmen Sie für den Commiſſions Antrag
in Intereſſe der Ordnüng. Nachdem der Abg. Kirchmann für den Hagen'ſchen
Antrag geſprochen nimmt der Finanzminiſter das Wort, zunächſt um ſich gegen
den Vorwurf der Jnkonſeguenz ausführlich zu rechtfertigen Dem Antrage auf grö
ßere Spezialiſirung trete er nicht entgegen, ſondern nur der Aus führung n Elat für
1862. Unmöglich ſei dieſe Ausführung nicht, aber ſie führe ſehr große Schwierig
keiten mit ſich und man werde zu einem beſſeren Reſultate kömmen, wenn die Regie
rung die Sache mit aller Ruhe ausführen könne. Auch der Finanzminiſter legt auf
die Symmetrie Gewicht. Es ſei nicht perioulum in morg. „„Die Regierung iſt be
reit, ſo weit es mit den Verwaltungsrückſichten vereinbar die Spezkaliſtrung eintre
ten i laſſen erweiſen Sie ihr das gleiche Entgegenkommen durch Annahme der Com
miſſtons Anträge Näch dem Finanzminiſter ſpricht der Abg. Virchowe Es
handle fich darum ob man etwas worüber Alle einverſtanden, jetzt thun wolle, und
das möge das Haus beſchließen. Im Allgemeinen zu beſchließen, nichts zu thun, und
im Speziellen wie der Abg. Kühne meine, doch etwas zu thun ſei wohl in ſo

ſchwieriger, als gerade beim ArineeEtat, den der Abg. Kühne bezeichnet ſich die
erheblichſten Hinderniſſe finden würden Der Redner verlieſt eine Stelle aus einer
früheren Rede des Finanzministers „wo es ſich um Grundſätze handelt dürfen wir
nicht auf den guten Willen vertrauen ſondern ſorgen daß ſie ausgeführt werden
auch wenn kein guter Wille vorhanden iſt Das Haus könne das Anerbieten der
Regierung gemeinſam mit der Commiſſton Spezialiſirungs Vorſchläge zu machen
beſtens arceptiren z. daun möge aber die Regierung auch anertennen, daß das, was der
Hagen'ſche Antrag fordere rur ein. Minimum deſſen ſei was herbeigeführt werden
müſſe. Der Finanzminiſter äußert guf eine Bemerkung des Abg. Birchow
(der Miniſter könne auch nach Annahme des Hagen'ſchen Antrages mit dem Hauſe
friedlich fortregieren). der Abgeordnete möge dies ſeiner eigenen Beurthetlung über
laſſen. Der Abg. Kühne hat unterdeſſen zu den Commiſſions Anträgen folgenden
Zuſatzantrag eingereicht

Das Haus wolle unter Annahme der Commiſſions Anträge erkl
u dhierdurch die Vervollſtändigung Und weitere Spezialiſtrung einzelner Min

dringenden Fällen auch pro 1862 nicht ausgeſchloſſen ſet.“ cFerner ſprechen noch v. Kehler für Tweſten gegen Stavenhagen für
den Commiſſions Antrag z der letztere weiſt nach daß der Kühne ſche trat weiter
geht als der Hagenſche und erklärt ſich deshalb für den Kühne ſchen re
miniſter erklärt ſich gegen das Kühne'ſche Amendement. Behtend für tig ſt 4
Antrag e iltur u r in der Commiſſion geſtellten weſentlich unter
ſcheide. Benda ſpricht für den CommiſſionsAntrag. cn Abg. Scharlze (Berlin) Die Vfugniſt et Landeevertrehng ſeien mehr
en als in anderen Ländern Die vorgeſchlagene Maßregel ſei unbedingt noth
wendig den ganzen Etatsberathungen gegenüber befinde ſih das de ſtehe n
ger Lage wegen der ſpäten Einberufung des Landtags Die in Rede r
Legel ſet vom Miniſter gebilligt, er wünſche ſie nur ſpäter ergriffen es tönn len
alſo nicht um ein Mißtrauensvotum handeln. Man ſpreche. ſo viel von der ben
Aera aber in Wendepunkt für die Geſchichte des Conſtitukionälismus iſt ten
neuen Miniſtern nicht eingetreten und an dem Hauſe wird es ſein an ar wünſche
punkt kräftig hinzuarbeiten. Die Frage iſt nicht zu vertagen einen e wil, je
értnicht, aber wenn man ihn mit Aufopferung aller Prinzipien keit ge
ſei das zu beklagen. Sollte je Hr. v. Patow zurücktreten an hiß bleibt. Da

eben daß ne i mit ſeinen e e e Jhat weder er, Noch das Land dieſen Rücktritt zu beklagen flikt mit ee e e nete ger

ren daß aber
ſſterial Etats in

e



Prinzipien nicht im Widerſpruche meie ſerner, daß es eigenthümlich ſei wenn ſich
das Abgeordnetenhaus zur Succurſale der Wahlverſammlungen mache!, wie dies aus
den Worten. des Vorredners hervorgeht. Es ſei allerdings die Forderung für die
Reorganiſation der Armee für ein Jahr geſtellt, dabei aber gleich erklärt worden, daß
ſie durchgeführt werden würde, und darum ſind die Stellen definitiv beſetzt worden.
Der amendirte Hagen'ſche Antrag könnte von der Regierung in Erwägung gezogen
werden aber es kann ihr nicht zugemuthet werden, darüber heut ſchon zu beſchließen,
nachdem er ihr erſt heut zur Kenntniß gekommen iſt. Die Preußiſche Landesvertre
tung habe übrigens mehr Rechte, als in andern Ländern man möge nur daran
denken, daß in Preußen der Etat auf 1 Jahr, in andern Ländern auf 3 und 6 Jahre
bewilligt wird.

Ein abermaliger Antrag auf Schluß wird abgelehnt. Abg. Kühne präci
ſirt die Tragweite ſeines Zuſatzantrages, in Folge deſſen der Finanzminiſter ſich
für dieſen Antrag erklärt. Ein erneuter Antrag auf Schluß wird angenome
men. Der Antragſteller Abg. Hagen wendet ſich gegen den Finanzminiſter und
deſſen Aeußerungen in früheren Jahren. Der Referent verzichtet auf das Wort.
Bei der Abſtimmung wird der heut eingebrachte Hagen'ſche Antrag bei namentlichem
Aufruf von 314 abgegebenen Stimmen mit 171 gegen 143 angenommen. Die Polen
ſtimmten dafür. Hiermit iſt der Commiſſionsantrag und das Kühne'ſche Amendement
erledigt. Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen und die Sitzung um 3
Uhr geſchloſſen nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. Fortſetzung der heutigen Tages
Ordnung.

Nach einer Correſpondenz der „Köln. Ztg. hat der Kriegsmini
ſter in einem Schreiben an das Präſidium des Hauſes der Abgeord
neten, unter Erinnerung an die ſchnelle Entſcheidung des Herrenhauſes
in Sachen der Novelle zu dem Geſetze vom J. September 1814 (Mi
litair Vorlagen), die Anfrage geſtellt ob er ſeinerſeits zur Beſchleuni
gung der betreffenden Commiſſtons Berathung etwas beitragen könne
Der Vice Präſident Behrend, welcher den gerade verreiſten Präſidenten
Grabow vertrat, hat darauf erwidert die Beſchleunigung der Com
miſſtons Arbeiten ſei lediglich Sache des Präſidiums Die Militair
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat nun ihre Arbeiten begonnen.
Eine indirekte Entſcheidung des Hauſes wird indeß ſchon vor der Be
rathung des Berichts dieſer Commiſſion erfolgen. Bei der Abſt m
mung über die Hagen'ſchen Anträge wegen Vermehrung der Titel des
Staatshaushalts werden die Parteien des Hauſes ſich ziemlich in der
Weiſe meſſen wie es falls nicht neue Ereigniſſe dazwiſchen treten,
bei der Militairfrage der Fall ſein wird. Die Annahme der Hagen
ſchen Anträge würde nämlich, nach dem Handelsminiſterium oder rich
tiger geſagt: nach dem Reſſort des Herrn v. d. Heydt, am ſchärfſten
das Kriegsminiſterium treffen denn gerade in dieſen beiden Miniſterien
ſollen die virements (Uebertragungen von einem Etat auf den andern)
am gebräuchlichſten ſein. So erklärt es ſich auch, daß nach Annahme
der Hagen ſchen Anträge in der Budget Commiſſion der Finanzmini
ſter in Perſon nochmals dagegen auftrat und eine ſchriftliche Erklä
rung verlas ein Umſtand der bei einem des Redens ſo fähigen
Miniſter, wie Herr v. Patow, kaum anders zu verſtehen iſt, als daß
ein Beſchluß des Staats Miniſteriums extrahirt iſt. Auch war der
erſte Antragſteller, welcher die Aufhebung der Hagen' ſchen Anträge
vorſchlug, ein dem Miniſterium ſehr nahe ſtehendes Commiſſionsmitglied.
(Vgl. vorſtehenden Bericht über die heutige Sitzung des Abgeordneten
auſes.v e Militär-Commäſſion des Hauſes der Abgeordneten iſt

in die Berathung des ihr vorliegenden Materials eingetreten ſie hat
zunächſt beſchloſſen daß alle ihre Entſcheidungen vorläufig nur even
tuelle ſein ſollen. Der Commiſſions-Bericht des Abg. Tweſten in
der deutſchen und italieniſchen Frage iſt geſtern verleſen und feſt
geſtellt worden.

Jn der geſtrigen Sitzung der Militärcommiſſion erklärte der Kriegs
miniſter Namens des Staatsminiſteriums, die Regierung ſei feſt ent
ſchloſſen, an der dreijährigen Dienſtzeit nichts zu andern

Die Geſchäftsordnungs-Commiſſion des Hauſes der Ab
geordneten hat heute ihren Bericht über die Forkenbeg ſchen Anträge
ſowohl wie über die Geſammtreviſton der Geſchäfts Ordnung feſtge
ſtellt. Referent iſt Abg. v. RoſenbergLipinski. Die weſentlichſten
Abänderungen, welche die Commiſſton vorſchlägt, ſind folgende: Das
Büreau wird gewählt, ſobald mehr als die Hälfte der Wahlen geprüft
und für gültig erkannt ſind. Die Probezeit von vier Wochen für die
Präſidenten findet nur in der erſten Seſſion einer Legislaturperiode
ſtatt; in den folgenden Seſſionen werden die Präſidenten gleich für
die ganze Seſſion gewählt in der zweiten und dritten Seſſton fällt
der Alterspräſident fort und der Präſident aus der erſten Seſſton fun
gut bis zur Wahl des definitiven Büreaus. Das Haus kann Vor

erathüng und Schlußzberathung im Plenum, ohne Vorberathung durch
eine Commiſſion beſchließen. Der faktiſch nie in Anwendung gekom
mene Central Ausſchuß aus den Vorſitzenden der Abtheilungen fällt
fortz ebenſo die memals vraktiſch gewordene Beſtimmung über die
Vorberathung eines Antrags reſp. Geſetz Entwurfs durch die Abthei
ungen. Es iſt fortan nicht mehr nöthig, bei jedem Antrage zugleich
Motive beizufügen. Dringliche Anträge ſoll es nicht mehr geben. Bei
Interpellationen iſt eine Diseuſſion auf den Antrag von 50 Mitglie
dern zuläſſig. Das Reden vom Platze iſt geſtattet. Petitionen kom
men nur dann im Plenum zur Erörterung, wenn die betreffende Coöm
miſſion oder wenn fünfzehn Mitglieder darauf antragen z über alle an
deren Petitionen wird von den betreffenden Commiſſionen allwöchent
lich eine tabellariſche Ueberſicht mit kürzer Jnhalts Angabe vorgelegt.
Bei Antraägen auf eine Adreſſe iſt die Einbringung eines formulirten
Adreß Entwurfs zuläſſig. Alle weiter gehenden Anträge ſind abge
lehnt namentlich auf eine Continuität des Präſidiums von einer Seſ
ſton zur andern, ſo daß die Geſchäfte des Hauſes auch in der Zwiſchen
zeit von einem Vertreter des Hauſes geleitet werden ferner auf eine
erſte Berathung jeder Sache im Plenum (ohne vorherige Commiſſions
Berathung) als Regel endlich auf eine andere Bildung der Commiſ
ſiqnen als durch die Abtheikungen. r

Die geſtrige erſte geſellige Zuſammenkunft von Mitgliedern des
Hauſes der Abgeordneten in Arnims Hotel war ziemlich zahlreich be

ſucht als Gäſte erſchienen mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes des Na
tionalvereins und der ſtändigen Deputation des volkswirthſchaftlichen
ongreſſes. Die Abſicht des Präſidenten Grabow geht übrigens nicht
auf eine geſellige Vereinigung der Mitglieder der liberalen Fraktionen
allein, ſondern aller Fraktionen des Hauſes.

Wie die „Berl. Allg. Ztg.“ vernimmt, haben die Verhandlungen
zwiſchen Preußen und Oeſterreich in der kurheſſiſchen Sache zu demReſultat geführt, daß Oeſterreich ſeine bisherige Stellung in dieſer
Frage aufgegeben hat und auf den preußiſchen Standpunkt, wie derſelbe
in der jüngſten Kammerverhandlung präciſirt iſt, hinübergetreten iſt.
Beide Mächte werden demnach gemeinſam die ſoöfortige Wiederherſtel
lung der Verfaſſung von 1851, vorbehaltlich der auf verfaſſungs
mäßigem Wege abzuändernden bundeswidrigen Beſtimmungen, beim
Bundestage beantragen.

Auch die „Sternzeitung“ enthält eine Notiz, aus welcher hervor
zugehen ſcheint, daß ſie die Angaben des „Dresd. Journ.“ über die
Einigung Preußens und Oeſterreichs in der kurheſſiſchen Frage nicht
für richtig hält. Die „Sternzeitung“ meint, nicht Preußen habe den
öſterreichiſchen ſondern Oeſterreich habe den preußiſchen Standpunkt
angenommen.
Der „Kreuzzeitung“ zufolge haben ſich Preußen und Oeſterreich
in der kurheſſiſchen Frage ſo geeinigt, daß Preußiſcherſeits das
Wahlgeſetz von 1849, Oeſterreichiſcherſeits das Zweikammerſyſtem auf
gegeben iſt. Beide Staaten werden nun beim Bunde gemeinſchaftlich
einen Antrag ſtellen zur Beilegung des Zwiſtes.

Die „Berl. BörſenZtg.“ enthält Folgendes: Der öſterreichiſchen
Note in der deutſchen Frage vom 24. v. M. dürfte, wie wir verneh
men, noch eine zweite folgen. Die Note vom 24. Februar iſt lediglich
gegen die vom Grafen Bernſtorff geltend gemachten Bedenken gerichtet,
ſie tritt aber poſitiv der Sache nicht näher. Das ſoll Aufgabe einer
weiteren Note ſein. Dieſelbe ſoll eine Reihe von Bundes Reformvor
ſchlägen zuſammenfaſſen, welche, wie uns verſichert wird, am 28. v.
Mts. in einer Conferenz der Mitglieder des Wiener Kabinets zur Feſt
ſtellung gelangten, und wenn auch vorausſichtlich ihr Gehalt ſchon in
kürzeſter Friſt vertraulich hier zur Kenntniß gebracht werden ſollte, doch
formell erſt dann überreicht werden wenn Preußen im Allgemeinen
ſeine Bereitwilligkeit erklärt hat, die von Wien ausgehenden Vorſchläge
in Erwägung zu ziehen.

Hagen, d. 4. März. Unſer Abgeordneter, Herr Fr. Harkort,
erlin, d. 1. März9 W jerläßt im hieſigen Kreisblatte ein Schreiben datirt

an ſeine Wähler in dem es u. A. heißt:
Das liberale Element im Hauſe der Abgeordneten hat bedeutend gewonnen eine

äußerſte Linke fehlt, Beſonnenheit herrſcht und et Arbeit. Eine freiſinnige
ihres Zieles feſtbewußte Regierung würde eine große Majorität in dieſem Hauſe hat
ben welches bis jeßt nur dem en Fortſchritt gehuldigt hat. Es kann zwar
nicht geleugnet werden daß die nicht immer praktiſchen Anträge ſich zu ſehr häufen
und neben den Vorlagen der Regierung nicht bewältigt werden ſie ſind
wenigſtens eine laute Mahnung an das bisher leider Verſäumte.
erachtet in dieſer Seſſion, von der das Land ſo viel erwartet nur geringe Reſultate
erzielt werden ſo liegen die Urſachen nicht innerhalb der Wände des Hauſes Die
Temperaturen in den verſchiedenen Regionen wechſeln von unten nach oben oft in
entgegengeſetzten Strömungen Die Regierung ſchwankt zwiſchen den Feudalen des
Herrenhauſes und den Männern des Volkes, und halbe Maßregeln, die Niemand be
friedigen, ſind beim beſten Willen der einzelnen Perſonen die traurigen Folgen
Die Stimmung iſt eine gedrückte. Die Milikärfrage hat eine Differenz zwiſchen Re
gierung und Volk hervorgerufen deren Folgen möglicher Weiſe die Auflöſung des
Hauſes herbeiführen können. Ob dann eine Appellation an die Nation ein für die
Regierung günſtigeres Wahlreſultat ſchaffen würde möchte zu bezweifeln ſein. Ent
weder werden die Vorlagen d dein Majorität verworfen oder nur mit bedeutenden
Beſchrän kungen angenommen einerſeits erkläre ich mich offen gegen die ſiebenjäh
rige Dienſtzeit in der Linie und beharre bei dem Geſetz König Friedrich Wilhelm's III.
vom 5. September 1814, das Linie und Landwehr gleich in Ehren hält. Dabei halte
ich den Grundſatz feſt, kein Deficit im Frieden und keine Kriegsſteuer von 25 pCt.
ohne drohende wirkliche Gefahr. Jch leugne daß die Abgaben nicht drücken ſollen.
Die Steuern mehren ſich, allein nicht der Erwerb Was die ges bung anbelangt
ſo werden die liberalen Entwürfe im Herrenhauſe fallen und die Fortſchrittsparteſ

nnen allein

ſich in der Situation eines kühnen Wanderers befinden der bis über die Kniee int
Schnee ſteckt, ohne die Herberge erreichen zu können Aber, fragt man was iſt zu
machen, um aus der Schwierigkeit zu kommen Seit Jahren predigte ch vergeblich
das einfache Mittel. Die Volksvertretung beſitzt nur ein poſitives, ihr allein zuſte
hendes Recht das der Steuer Controle, und das wurde bisher leider gar zu willfäh
rig geübt. Die Reaction verlangt nur Geld und Soöldaten, und dann hat der Mohr
ſeine Schuldigkeit gethan Auf dieſem Felde erwarte ich die treuen Bekenner der
Wahlprogramme und befürchte, daß mancher Held den Rückzug antritt!

Poſen, d. 27. Febr. Der „A. A. Z.“ ſchreibt man von hier
Vor einiger Zeit brachten Berliner Blätter die Nachricht, daß unſer
Oberpräſident v. Bonin wiederholt ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe,
dieſelbe ihm aber nicht bewilligt worden ſei. Da hier dieſer Nachricht
aufs Beſtimmteſte widerſprochen wurde, ſo haben wir ihrer gar nicht
erwähnt. Nun ſtellt ſich aber heraus daß ſie doch nicht unbegründet
geweſen. Bei den ununterbrochenen Ausſchreitungen eines Theils des
Klerus ſoll der Oberpräſident, nachdem er alle Mittel, den Erzbiſchof
zur entſchiedenen Jnhibirung des Unfugs zu bewegen erfolglos er
ſchöpft ſah, von der Centralbehörde verlangt haben daß nunmehr ge
gen den Erzbiſchof ſelbſt vorgegangen werde weil ſonſt alle ſeine Be
mühungen zur Beſeitigung von Demonſtrationen illuſoriſch ſeien. Das
Miniſterium ſoll jedoch die Anſicht feſtgehalten haben daß wohl noch
eine Verſtändigung mit dem Erzbiſchof zu Stande kommen könne, und
deshalb ein entſchiedeneres Vorgehen gemißbilligt haben. So habe
Herr v. Bonin, der ein thattraftiger Mann iſt ſich in ſeiner amtli
chen Wirkſamkeit gelähmt geſehen, wodurch er bewogen worden ſeine
Entlaſſung nächzuſuchen. So wenigſtens wird hier die Sache darge
ſtellt. Da nun aber der Etzbiſchof, ſeinen eigenen ſchriftlichen Zuſagen
entgegen ſich weigert gegen die Geiſtlichen, die ihre amtliche Stellung
zu Aufhetzereien benutzt haben mit Disciplinarſtrafen vorzugehen da
er ſogar es ablehnt, die kirchlichen Demonſtrationen unter Androhung
von Strafen zu verhieten, ja, da er die landesübliche Bitte für den
König und ſein Haus in das Kirchengebet nicht aufnehmen will ſo

Wenn dem ohn
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zuknieen,

ſoll die Staatsregierung endlich zu der Ueberzeugung gelangt ſein, daß
ein ſolches Verhalten nicht länger zu dulden ſei. Es ſcheint hiernach,
daß wir in der nächſten Zukunft wieder ernſtliche Konflikte mit dem
erzbiſchöflichen Ordinariat zu erwarten haben.

Mainz, d. März. Das Franzöſiſche Kaiſerthum legt für die
Stadt Mainz eine nachhaltige Aufmerkſamkeit an den Tag. Schon
vor längerer Zeit übermachte das Franzöſiſche Miniſterium der hieſigen
Stadtbibliothek bekanntlich eine Reihe archäologiſcher Druckwerke ſpä
ter ſchenkte der Kaiſer dem Muſeum einen werthvollen hetruriſchen
Candelaber, und decorirte auch den hieſigen Conſervator Pr. Lindenſchmitt,
mit der Ehrenlegion. Nunmehr iſt ein weiterer Akt Kaiſerlicher Libe
ralität erfolgt. Durch den Miniſter des öffentlichen Unterrichts zu Pa
ris wurde die, auf Befehl Napoleons von einer beſonderen Commiſſion
entworfene Karte Galliens zu den Zeiten des Julius Cäſar an den
hieſigen Verein zur Erforſchung Rheiniſcher Geſchichte und Alterthümer
eingeſandt. Dieſelbe iſt hinſichtlich des linken Rheinufers beſonders
intereſſant. Während die Geſchichte daſſelbe nur als Ländergebiete von
Völkern Deutſcher Abſtammung kennt, zeigt die Karte Napolesns
ziemlich deutlich das Beſtreben, die altgermaniſchen Bewohner des lin
ken Rheinufers, nämlich die Nemeter (mit der Hauptſtadt Speyer,
eivitas Nemetum), die Tribokker (die früheren Bewohner des Elſaß)
und die Vangionen (die Deutſche Stadt Worms als Auguſta Van
gionum war deren Hauptſtadt) auf das rechte Ufer des Rheins zu
verweiſen, das linke alſo von den Deutſchen Elementen möglichſt zu

reinigen (N. Fr. 3.)Jtalien.
Nach der „Patrie“ ſind die Hauptpunkte des Programmes, wel

ches das neue Cabinet Ratazzi noch im Laufe dieſer Woche veröffent
kichen wird, folgende Daſſelbe würde im Jnnern eine feſte Politik
verfolgen die im Stande ſei, den Bemühungen der geheimen Geſell
ſchaften zu widerſtehen. Was ſeine äußere Politik anbelangt ſo würde
es ſich den Agitationen in der römiſchen Frage widerſetzen die nur
auf friedliche Weiſe und in Uebereinſtimmung mit Frankreich geordnet
werden könne Betreffs der diplomatiſchen Löſung der römiſchen Frage
wird es bei allen europäiſchen Combinationen die Jnitiative ergreifen

Das „Pays“ enthält folgende Mittheilung: „Briefe aus Veronaveſtätigen das allgemein verbreitete Gerücht daß Seſrrech ſich am

Po verſtärkt. Es iſt dieſen Briefen zufolge die Rede davon ein be
feſtigtes Lager bei Poleſina zu errichten, und man ſoll auf dieſe Ar
beiten blos ungefähr zehn Millionen Franken verwenden wollen. Die
ſtrengſten Befehle zur Ueberwachung der Grenze ſind vom General
Benedek gegeben worden.“

Aus Noto, d. 27. Februar, meldet die „Trieſter Zeitung“ Die
Prieſter und Mönche von Conciſo, 68 an der Zahl, unterzeichneten
einen feierlichen Proteſt gegen die Hartnäckigkeit, womit Antonelli und
Merode die weltliche Gewalt aufrecht erhalten. Sie ermahnen den
heiligen Vater, dem Willen der Nation nachzugeben und den Zwieſpaltwiſchen der Heerde Chriſti und den Hirten zu beſeitigen.

Aus Turin wird vom 5. März mitgetheilt, daß Garibaldi
nach Genug gegangen ſei, um dort, wie man verſichert, der General
verſammlung der Comitées des Provedimento zu präſidiren.

Frankreich.
Paris d. 5. März. Geſtern ſchien aller Rauch, den die Se

natsdebatte und der Conſlict der Krone mit dem geſetzgebenden Kör
per ſeit vierzehn Tagen verbreiteten, verzogen und die Luft plötzlich
wieder ganz rein geworden zu ſein. Die Pariſer ſpielten harmloſer
um ſo lieber, als man vernahm, daß eine projectirte liberale Kundge
bung gegen die Legitimiſten und Clericalen und gegen den Theil des
Hofes, der mit dieſen lürt iſt, aufgegeben worden ſei. Die Verhaf
tungen, die in den letzten Tagen erfolgten ſcheinen keine bedenklichen
Reſultate ergeben zu haben doch hat man es beſonders auf Ent
deckung gewiſſer Correſpondenten, die im Auslande Verbindungen or
ganiſirt haben abgeſehen. Die „„Jndependance Belge“ führt bittere
Klagen über das gegen ſie beobachtete Mißtrauens Syſtem und. die
Verhaftung von Gregory Ganesco, dem Eigenthümer und Herausgeber
des „Courrier du Dimanche der ſchon allerlei Evolutionen durchge
macht hat, deutet, da auch Ganesco's Secretär nach Mazas gebracht
ward, darauf hin, daß die Polizei auch hier weitreichenden Netzen auf
die Spur zu kommen hoffte. Der „Courrier du Dimanche hat ſich
nicht eben durch Tact ausgezeichnet und erfreut ſich im Auslande durch
aus keines ungetheilten Anſehens und Vertrauens. Aber beklagens
werth bleibt es doch, daß das Kaiſerthum noch immer eine ſo ſchwache
Lunge haben ſoll, als wenn jede etwas friſchere Briſe ihm eine Ent

„zündungskrankheit bringen müßte.

Rußland und Polen.
Die Organe der Polniſchen Agitationspartei ſinden neuen Erzbiſchof von Warſchau zu ſprechen. W u de

ſener Blatte Dziennik Poznanski“ über den Eindruck, den die von
dem neuen Kirchenfürſten bei Eröffnung der Kathedrale gehaltene An
ſprache auf die „Warſchauer Bevölkerung gemacht habe, Folgendes be
richtet: Als der Erzbiſchof am Schluſſe ſeiner Anſprache das meiſt den
untern Klaſſen angehörende Publiknm aufforderte, zum Segen nieder

leiſtete Niemand dieſer Aufforderung Folge. Die Meiſten
verließen ſofort die Kirche und der Erzbiſchof ſtieg beſchämt von der
Kanzel. In der Stadt herrſcht große Entrüſtung. Die Antipathie
unter der Geiſtlichkeit, die ſich tapfer hält, iſt groß. In der Rede
des Erzbiſchofs ſind Anſichten ausgeſprochen die dem Ober Polizei
meiſter v. Pilsudzki Ehre machen würden. Am Freitage zireulirte ſol
gender Aufruf in Warſchau; „Polinnen! Nicht für uns ſind die
Kirchen geöffnet, in welchen wir nach der geſtrigen Anweiſung des

Moskowitiſchen Sendlings den Zaren gleich Gott verehren ſol
len. Wir haben einen andern Gott, der lange unſere Schritte gelenkt
hat. Noch einige Augenblicke Geduld und es wird die Zeit kommen,
wo die Kirchen von dem Hymnus wiederhallen werden der Gott
und der Nation angenehm iſt.“ In gleicher Weiſe wird dem „Czas“
berichtet.Wetersburg di 6. März. (Tel. Dep.) Nach der heutigen
„Nordiſchen Poſt“ haben dreizehn Mitglieder des IJnſtituts der Frie
densrichter im Gouvernement Twer die Erklärung abgegeben, nicht nach
den Emanzipationsgeſetzen vom 19. Febrüar 1861 handeln zu wollen
Auf den Bericht der Provinzial Verſammlung der Friedensrichter hat
der Miniſter des Jnnern die Ueberführung der Renitenten nach Pe
tersburg behufs Anklage bei dem Senate befohlen

Türkei. eKonſtantinopel d. 6. März. (Tel. Dep.) Die Nachricht
daß die Pforte von Neilem ſich zur Ausführung von Reformen ver
pflichtet und das betreffende Programm nach London an die Ueberneh
mer der neuen Anleihe, deren Abſchluß jetzt als geſichert zu betrachten

ſei, eingeſandt habe, beſtätigt ſich

Amerika. wen Fork
Unſere geſtrigen telegraphiſchen Nachrichten aus New Yor t vom18. Febr. ergangen wir durch Folgendes Der Angriff auf das Fort

Donnelſon erfolgte ſowohl vom Fluſſe wie von der Landſeite aus. Die
6 Kanonenboote, welche im Feuer waren wurden ehe das Fort ka
pitulirte, übel zugerichtet. Die Landtruppen der Union nahmen die
das Fort beherrſchenden höher gelegenen Redouten. Während des Kam
pfes ward eine Batterie der Unionstruppen genommen, nachher aber
von ihnen wieder erobert. Die Stärke der Unionstruppen ſchätzt man
auf 40,000 Mann. Jhr Verluſt wird auf 300 Todte, 600 Verwun
dete und 100 Vermißte angegeben. General Grant, welcher das Unions
heer befehligte, iſt zum Generalmajor avancirt. Commandeur Foote
ſegelte nach Einnahme des Forts mit 2 Kanonenbooten und s Mör
ſerbooten von Donnelſon den Cumberland Fluß hinauf, um das in
Tenneſſee gelegene Clarksfteld zu nehmen wo man auf Widerſtand zu
ſtoßen erwartete. Die Conföderirten hatten Bowling Green gänzlich
geräumt, und man hielt es für wahrſcheinlich, daß ſie alle ihre Streit
kräfte am CumberlandFluſſe concentrirt hätten. Der Unionsgeneral
Buell ſtand gleichfalls mit 80,000 Mann am CumberlandFluſſe, und
die Unionsgenerale Nielſon und Mitchell wollten über Franklin nach
Naſhville vorrücken. In Miſſouri waren die Unionstruppen noch in
der Verfolgung des Generals Price begriffen und hatten eine bedeu
tende Anzahl Offiziere und Soldaten die zu ſeinem Heere gehörten
gefangen genommen. Jn Waſhington hatte der Ausſchuß für Militär
Angelegenheiten Bericht über eine Bill erſtattet durch welche 100,000
Dollars zum Behuf. von Vermeſſungen für die von San Francisco
nach dem Amur zu legende Telegraphen Linie ausgeworfen werden.
Der Bericht über die Vermeſſungen ſoll vor dem I. Jan. 1863 ein
gereicht werden.

In London eingetroffene Nachrichten aus Newyork vom 21. v.
Mts. melden daß die dortigen Journale den Vorſchlag Mexico zur
Monarchie zu machen unwillig aufgenommen haben. Die Nachricht
von der Einnahme Savannahs hat ſich nicht beſtätigt, doch dauerten
die Vorbereitungen zum Angriff auf dieſe Stadt fort. Der im Senat
eingebrachte Antrag, dem Capitän Wilkes Dank auszuſprechen iſt
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Die Conföderirten ſind aus
Miſſouri verjagt worden einem Gerüchte nach würde Schurz an
Stelle Cameron's als Geſandter nach Petersburg, Vilmot als
Bevollmächtigter nach Spanien gehen. Aus VeraEruz wird vom
8. v. M. gemeldet, daß unter den europäiſchen Truppen eine beträcht
liche Anzahl Kranker ſich befinde. Die Verbündeten trafen Vorberei
tungen vorzurücken, die Mexicaner Widerſtand zu leiſten

Jn Cadix iſt aus Veracruz vom 8. Febr. die Nachricht einge
troffen, daß ſich die Allirten rüſteten, Orizaba Cordova und Jalapa
zu beſetzen. Die Mexicaner waren bereit dies zu verhindern Die
Candidatur des Erzherzogs Maximilian für einen künftigen mexicani
ſchen Thron war nicht gut aufgenommen worden.

Vermiſchtes.
Brüchſal, d. K. März. Zu unſerem nicht geringen Erſtau

nen vernahmen wir daß ſeit einigen Tagen auswärts vielfach das
Gerücht verbreitet iſt, der wegen des Mordverſuchs auf Se den
König von Preußen im hieſigen Zuchthauſe ſitzende Oscar Becker ſei
entflohen, während doch dies nicht nur völlig unwahr/ on z
gar Nichts vorgefallen iſt, was zu dieſem Gerüchte Anlaß geben könnte.

Der Zweikampf welcher bei Kehl zwiſchen zwei preußiſchen Offt
zieren ſtattfand wird, da nach den bisherigen Erhebungen
erſchwerenden Umſtände mangeln, welche die ſchwurgerht We en
digkeit begründen würden von dem hieſigen Hofgerich e g
werden. Die beiden Secundanten ſind gegen Canton auf e f
geſetzt worden. Hr. v. Bonin aber, welcher das Unglü etha t n
Gegner zu tödten, befindet ſich noch in dem Unterſuchung zu
dem er ſich, wie bekannt, freiwillig geſtellt hat.

Geſetz Sammlung AerDas 3. März aus j Geſetze Sammlung enthält unterd. Ja Pureiegne See e z ehe lautender Obligationen
Nr. 5499. das Privilegium wegen Ausgabe auſ
der Stadt Barmen im Betrage von 106,000 Thlrn.

nter J 486 re die i 2K. 5500. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Februar eine T
mäßheit des Geſetzes vom 22. Mai 1863 zum Bau der Altenbe ter
ſenbahn aufzunehmende Staats Anleihe von 4,800,000 Thlr.

Vom 27. Januar 18625 und



Bekanntmachungen.
Auctions- Anzeige.

Am Montag, als den 10. März d. J., von
früh 9 Uhr ab werde ich in der Behauſung der
Frau Hüttenmeiſter Nauwerck (Oberhütte
bei Eisleben) verſchiedene Gegenſtände, als
große und kleine Tiſche Stühle Bettſtellen,
Kleiderſchrank, Sopha, Gartenbänke, Miſtbeet
fenſter, eine Waſchwanne Plätte, kupfernen
Keſſel, eine große Standbüchſe verſchiedene
Bücher und andere Wirthſchaftsgeräthe, inſon
derheit auch eine Quantität güten Dünger,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkau
fen. Kaufliebhaber werden zum Termin einge
laden

Eisleben den 8. März 1862.
Schwennicke,

Kreisauctions Commiſſar.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens mein

in Trebbichau a. d. Fuhne, unweit der Zucker
fabrik Glautzig in Anhalt Cöthen belegenes
Haus und Zubehör aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufluſtige können täglich mit mir in
Unterhandlung treten.
Pachtacker mit übernommen werden.

Chriſtoph Dohle.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen im beſten

Zuſtande ſich befindenden ſehr frequenten Gaſt
hof nebſt flottem Materialgeſchäft zu verkaufen.
Näheres auch beim Seifenfabrikant

Arnold in Halle.
Guſtav Arnold

Dieſe Oſtern kann ein junger
Mann, der die Handlung erler-
nen will in der meinigen auf-
genommen werden.

Friedr. Wilh. Dalchow.

Memmleben.

Auch können 2 Morgen

Halle aS. den 8. März 1862.

Halle aS.

jip d Chap J 7Circus Charles Hinné
auf dem Mranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt Pferdedreſſur, Gymna-
stique, Manöver, Quadrillen, Pan-

fomimen und Steeple Ohase.
E. Das Nähere beſagen die Tageszettel

Preiſe der Plätze:
Numerirte Stühle 20 I Platz 15
I Platz 10. Gallerie 5 Kinder un
ter unter 10 Jahren bezahlen auf dem J. und
i. Platz die Hälfte Militärs ohne Charge

bezahlen auf der Gallerie 3.
Der BilletVerkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Ohar les Minne
Director.

Be Comcditorelf
V O

Herrmann Sehliack,
Ranniſche Straße Nr. UI, in der Nähe
es Franckensplatzes,

hält ihre Gaſtztmmer nebſt warmen und
Skalten Getränken, ſo wie echt Culm-

Für eine Gutsherrſchaft wird ein mit dem
Rechnungsweſen vertrauter Hofverwalter geſucht
durch S. Winkler in Berlin Wilhelms
ſtr. 112 1 Tr.
Ein erfahrener, fleißiger Kunſtgärtnergehülfe
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Das
Nähere Jägerplatz Nr. 4.

Eine nur gute Penſion für Schüler
S S empfiehlt unentgeltlich Ed.
Stückrath in d Exp. d. Ztg. a. Markt Nr. 20.

Aepfelwein, 1861er, ohne Sprit,
empfehlen in vorzüglicher Qualität

Kersten Bellmann.
13 Stück Jährlings Hammel veiſt

nach der Hutmann Nößler in Unter
Esperſtedt.

großen Transport ſehr
guter Däniſcher Pferde

S in Welbsleben ein.J. sSamtleben Comp.
BeeSamerei Verkauf

bei Ernſt Voigt in Halle.
Rothklee, Weideklee weißer, desgl.

gelbblühender; Spätklee, ſchwed.
Klee Luzern, echte franzöſ., desgl. deut
ſche; Esparſette; Spörgel Rhye
gras echt, ſchottiſch, italieniſch franzöſ. unddeutſch Knaulgras, Honiggras, Schaf
ſchiwingel, Thymotheegras, Thier-
gartenmiſchung; Waun; Mais bad.;
Desgl. americ. Pferdezahn; Hirſe in Hül
ſen; Leinſaat, echte Riga u. hieſige. Dille;
Mohrrüben, Herbſt- oder Stoppelrü-
ben; Rübenkerne, rothe Horn-, Fla
ſchen roöthe u. gelbe Klumpen gelbe und
rothe, Zucker, echte weiße; Dötter; Som-
merſaat; Lupinen gelbe; Jnearnat;
VBuchweizen; Kardenſaamen; Küm-
mel e. e.

bei Melmmbold e Co. vis à vis der al

Außerdem führe noch kleine Sämereien.
5

bacher Bier beſtens empfohlen.

Friſche Kieler Sprotten

Mann.Aetz Natron zum Seifckochen

ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

ar Von Schraplau n. Halle
mit Anhaltepunkt in Teut-

ſchenthal, „Würden-
ich von jetzt ab mit einem Omni-

und zwar Sonn
hof fahre
bus wöchentlich viermal,
tag, Dienstag, Donnerstag u. Sonn

„Rathskeller“ in
6 Uhr früh; Rück
Drei Kugeln

F. Schmidt.
Die Bekanntmachung in Nr. 56 des Halli
ſchen Couriers, betreffs die Omnibusfahrt von
Halle nach Cönnern und zurück widerrufe
ich hiermit. Friedrich Schmidt.
e anDum Familenbal

Sonntag den d. M. ladet ergebenſt ein
Sennewitz der Vorſtand.

abend. Abfahrt vom
Schraplau zwiſchen 5 u.
fahrt von Halle aus den
Nächmittags gegen 3 Uhr.

Momente

e 9 WGrabſteine
von Granit, a

J

Marmor und
Sandſtein u.
verſchiedene Sor
ten Marmor
kreuze verfer
tigt ſauber und
billig

W. Maaelg,
Stein u. Bild

Am heutigen Tage eröffne ich in dem Hauſe T. Märkerſtraße Nr. 23 meine

Fabrik künſtlicher Mineralwaſſer, oper der Luxüswäſſer,
ab Selters, Socla, Brauuse un Ohamnpag-
merke vie atte übrigen Mineralbrunnen.

Jch halte mich dem geehrten Publikum geneigteſt empfohlen.

Schiwarzroceller,
Apotheker.

Zum Pfannkuchenſchmans Sonntag
den 9. März, ladet ergebenſt ein

Queis. M. Hedrich.Zum Sonntag den 9. März
ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

Gaſtwirth Schmidt in Bennſtädt.

Freundlicher Gruß an den Gerrn
Maler Vrätz Ries aus Jeng.

Talent und Fleiß des Malers würd' ermüden,
Gelangen nie zu innerm ſel'gen Frieden,
Wenn ihn das Publikum nicht ſucht und liebt',
Nicht wüßte, was ihn drückt und tief betrübt.
Geliebter Ries, nur muthig, male weiter!
Du biſt beſcheiden bleibe froh und heiter!
Das Zeichnen Malen lehr' in unſrer Stadt,
Ermüde nimmer, werde niemals matt!
Dein reger Fleiß belohnt ſich mit der Zeit,
Die Zeit belohnt des Künſtlers Thätigkeit

Bernhard. Schmidt,

Mehrere gute Freunde
W

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen S Uhr entſchlief ſanft nach
langen ſchweren Leiden unſere gute Gattin,
Tochter Schweſter und Mutter Henriette
Müller geb. Dönitz, im 23. Lebensjahre
Dieſe Trauernachricht zeigen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid,
tief betrübt an die Hinterbliebenen.

Berlin und Halle den 6. März 1862.
Todes Anzeige.

Heute den 6. d. Mts. Abends 10 Uhr ſtarb
nach langen ſchweren Leiden unſere theure, in
nigſtgeliebte, viel und ſchwergeprüfte Mutter,
Schwieger und Großmutter, die verwittwete
Oekonom Gleonovre Jeuner geb. Eber-
hardt, in einem Alter von 55 Jahren. Dieſe
traurige Nachricht allen Verwandten und Freun
den ſtatt jeder beſonderen Meldung mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen.
Liebe Mutter, ausgelitten haſt Du Deinen gro

ßen Schmerz,
Ausgeduldet, ausgeblutet hat Dein ſchwer ge

prüftes Herz,
Haſt uns zu früh verlaſſen müſſen, Deine Liebe

ſorgt nicht mehr,
Dein Erkalten, Dein Erblaſſen, ſchlägt uns

Wunden tief und ſchwer.
Ruhe fandſt Du nicht hienieden Leiden aber

ach! ſo viel,
Nun haſt Du es vollbracht ſchwangſt Dich auf

als Friedensengel,
Schlafe ſanft in Deinem Frieden freue Dich,Kchlafe anf Du biſt am Ziel.

Sanft ruhe Deine Aſche

Todes Anzeige.
Am 2. März Nachmittags 2 Uhr entſchlief

zu einem beſſern Sein ſanſt und gottergeben,
wie ſie in ihrem ganzen Leben war, meine
theure Gattin, Wilhelmine Arnold geb.
Naumann, nach 5monatlichem Krankenlager
in dem Alter von 27 Jahren 5 Monaten

Allen auswärtigen Freunden und Verwand
ten dieſe Trauernachricht, mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Freiburg und Barnſtädt,
den 5. März 1862.

Wilhelm Arnold, als Gatteh hauer, 9WioOber-Steinthor.

GebauerSchwotſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. und Grdm. Naumann, als Eltern.



tag

ich

r

eſe

der

Erſte Brilage zu J 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
d den 8. März 1862.

Bekanntmag ungen.

Nachdem Seitens der e Kreis Er
ſatz-Commiſſion hierſelbſt zur Claſſiſfizirung
unabkömmlicher Reſerve und Land
wehr Männer hinter die 7. Klaſſe für die

ſes Jahr Termin auf den
17. April er. Vorm. 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, brin
gen wir dies mit der Aufforderung zur Kennt
Riß der Betheiligten, etwaige Geſuche um
Zurückſtellung hinter die 7. Klaſſe
des 1. Aufgebots zu welchen die vorgeſchriebe
nen Formulare in unſerm Militär Büreau in

Empfang zu nehmen ſind, bis ſpäteſtensden 24.. Hrar er. an uns zur Prüfung und

weitern Veranlaſſung einzureichen.
Derartige Geſuche können nach den beſtehen

den Beſtimmungen vorzugsweiſe nur berückſich
tigt werden wenn

ein Mann als ein einziger Ernährer ſeines
arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mut
ter, mit denen er die nämliche Feuerſtelle
bewohnt, zu betrachten iſt, ein Knecht oder
Geſelle nicht gehalten werden kann und
auch durch die geſetzlichen Unterſtützungen
der dauernde Ruin des elterlichen Haus
ſtandes bei der Einforderung des Sohnes
nicht zu beſeitigen iſt

2) ein Wehrmann der das 30. Lebensjahr er
reicht hat, oder einen der beiden älteſten
Jahrgänge des 1. Aufgebots angehört, als
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreiben
der, oder als Ernährer einer zahlreichen
Familie ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzli
chen Unterſtützung ſeinen Hausſtand und
ſeine Angehörigen durch die Entfernung dem

gänzlichen Verfall und dem Elende Preis
gegeben würde.

Früher bereits berückſichtigte Geſuche müſſen,
da die Entſcheidungen der Commiſſion ihre Gül
tigkeit ſtets nur bis zum nächſten Sitzungster
mine behalten falls fernere Berückſichtigung
beanſprucht wird, jedenfalls erneuert werden.

Halle, den 9. Febr. 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei einer hieſigen Diebin, die mehrerer Dieb

ſtähle durch Einſchleichen überführt wurde, ſind
noch eine Menge Bettzeug, Leibwäſche und
Kleidungsſtücke in Beſchlag genommen, deren
Eigenthümer bisher nicht zu ermitteln waren
es wird um baldige Meldung im Büreau der
Herren PolizeiCommiſſarien erſucht.

Halle, den 4. März 1862.
Die Polizei Verwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
v. Voß.

Jn dem zum Rittergute Kreipitzſch bei
Köſen gehörigen Forſte werden unter den im

mine bekannt zu machenden Bedingungen
Jegen gleich baare Bezahlung

Montag den 24. März o.
62 Klafter meiſt hartes Scheitholz,
97 Schock Reiſig

Dienstag den 25. März
23 Stück Eichen,
40 Birken,53 Rothbuchen,
30 Weißbuchen,
41 Ahorn,17 Linden,
139 BirkenLeiterbäume,
70 Kirſchſtämme,

an den Meiſtbietenden verſteigert werden.Se Eichen, Rothbuchen und Ahorn ſind

meiſt ſehr ſtarke Stämme und die Ahorn vor
züglich zu Tiſchlerarbeit geeignet.

Die Zuſammenkunft iſt an beiden Tagen früh
9 Uhr im Wirthshaus zu Kreipitzſch.

Kretpis ſo den 3. März 1862.
ie Guts Verwaltung.

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern und

Halle, Sonnaben

Backhaus Verkauf
Das zu Nebra am Waſſerwege Nr. 105 belegene Backhaus mit Backgeräthſchaften,

ſiv und zweiſtöckig erbauet, mit 4 Stuben Kammern, Keller Hofraum und Seitengebäuden, maſ
worin bis jetzt eine ſchwunghafte Bäckerei betrieben worden iſt, ſoll

ben kann.
Lodersleben, den 26. Februar 1862.

Donnerstag den 13. ar d. J. früh 10 Uhr
im Gaſthofe Zur Sorge daſelbſt meiſtbietend ver
Bemerken eingeladen daß die Hälfte des Kaufpreiſes zur erſten Hypothe

werden mit dem
daran ſtehen blei

J. A.: E. Richter.

auft werden. Huufuſtge

zFJngenieur-
Mit den nöthigen Hülfslehren aus

Dr.

Jn dreiErſter Theil Theoretiſche Mechanik.
Bogen). Preis jeder Doppellieferung 1

Zweiter Theil: Statik der Bauwerke und

Dritter Theil:
Preis zuſammen 7 15 (vollſtändig

Vorräthig in der

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Lehrbuchder

und Maſchinen-Mechanik.
der Analyſis für den Unterricht an techniſchen Lehranſtalten

ſowie zum Gebrauche für Techniker bearbeitet

von
phil. Julius Weisbach,königl. ſächſiſcher Bergrath und Profeſſor an der königl. ſächſiſchen Bergakademie zu Freiberg Ritter des

königl. ſächſiſchen Verdienſtordens und des kaiſerl. ruſſ. St. Annenordens II. Claſſe, correſpondirendes Mit
glied der kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg u. ſ. w.

Theilen.
Vierte Auflage (erſcheint in Doppellieferuthen à 12

Mechanik der Umtriebsmaſchinen. Dritte Auf
lage. Preis 5 20 vollſtändig erſchienen).

Die Mechanik der Zwiſchen und Arbeitsmaſchinen, in zwei Abtheilungen
erſchienen).

Pſeſerschen Buchhandlung in alle,

das bereits anerkannte beſte Mittel
weich und waſſerdicht zu machen, empfiehlt

Giummithram,
um Kutſchverdecke, Riemenzeug, Schuhe und StiefelnAlbert Schlüter, J

gr. Steinſtraße.

empfehlen billigſt

Sauren phosphorsauren Kalk
mit 12 bis 13 löslicher Phosphorsäure,

Beſte weiße Quedlinburger Zuckerrübenkerne 1861r Erndte unter Garantie
Hehst Bleg, Brüderſtraße Nr. 14.

Bandwurm beſeitigt in 2 Stunden gefahrlos und ſicher Dr. med. Ernst
in Reudmnütz (Leipzig). Näheres brieflich

Das in Rußdorf im Königreich Sachſen
in der Nähe von Blankenhayn, 1 Stunde von
Krimmitſchau, 1 Stunde von Werdau und

hannis d. J. pachtfrei werdende Gut Rußdor
Hrn. NRothe daſ. gehörig, 238 Königl. Sächſ.
Acker als:

130 Acker Feld,

36 Wieſe,
4 Hutugg,
4 Teiche,63 Holz, darunter ein Theil bereits

n ber Rodung begriffen,
238 Acker

einem Theile des dazu gehörigen Jnventars
Dienstag den S. April 1862

Vörmitt. 11 Uhr
im Gute Rußdorf ſelbſt unter den daſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Zwei Dritttheile der Kaufgelder können dar
auf ſtehen bleiben.

mine bei dem Eigenthümer ſowie bei dem Un
terzeichneten eingeſehen werden.

Ronneburg, den 3. März 1862
Adv. Sonnenkalb.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine

zu Dederſtedt belegenen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude nebſt einem a. 5 Morg. großen
Aderplan im Ganzen oder im Einzelnen meiſt
bietend zu verkaufen und habe dazu einen Ter
min auf
den 16. März d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Wohnung anberaumt, wo zuvor die
Bedingungen bekannt gemacht werden.

J. Schröter.
uter Erziehung ſucht der Backermeiſter Steinberg in Eisleben. Einen Lehrling ſucht Lindner Schuhma

chermeiſter, kl. Märkerſtr. Nr. 1.

2 Stunden von Ronneburg gelegene, zu Jo

haltend, nebſt Ziegelei und Gärtnerei, ſoll mit h

Die Bedingungen können auch vor dem Ter f

Auction.
Wenn als den 14. März Vormittags 11

Uhr ſoll i Pfarrgehöfte zu Wörmlitz altes
Bauholz und Latten in einzelnen Haufen, ſo
wie einige Haufen alte Wand meiſtbietend ver
kauft werden.

Geſchäfts Verkaufs Anzeige.
ſtück in einem großen Do üringens, worin ſeit vielen cher r rates

Material und Spirituoſen Geſchäft ſolid und
lohnend betrieben worden, will Beſitzer aus Fa
milien Rückſichten verkaufen. Wohnhaus mit

ca Stallgebäude ſind neu eraut und mit 1072 gegen Feuersgefahr ver
ſichert; die LadenEinrichtung iſt nett und
zweckmäßig; ein Gärtchen von etiva 60 R.
iſt beim Hauſe gelegen und außerdem können
auch 2 M. M. Feld, Weizenboden, mit über
geben werden. Die Uebergabe des Etabliſſe
ments kann Johanni geſchehen und ſind dazu
etwa 1000 bis 1200 erforderlich. Na
here Auskunft wird auf frankirte ſchriftliche An
ragen, ſign. B. No. 111 poste reet. Halle,

ſofort ertheilt werden.

Kauf oder Pachtgeſuch.
Eine Gaſtwirthſchaft vom niedrigſten Preiſe

an bis zu 6000 wird zu kaufen geſucht.
Die eine zu pachten mit genauen Angaben,
bittet man einzuſenden. II. L. G. franco
poste rest. Halle a.

70 Stück gemäſtete Hammel ſtehen

zum Verkauf bei xLouis Pötſch in Edderitz be Cöthen.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Barth in Kleinkugel.

Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter
Otto Dachritzgaſſe Nr. 8.



Ein junger Oekonom 28 Jaht alt und mi
litärfrei, ſucht als Verwalter jetzt oder zu Oſtern
eine anderweitige Stellung. Das Nähere ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jn meinem Produeten und ZJiegelei-
Geſchäft en gros findet ein, mit tüchtigen
Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann
Stellung als Lehrling.

Calbe a/S. Julius Mann.
Marktberichte.

Magdeburg den 6. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
l 17

Nordhauſen, den 6. März.
Weizen 2 15 bis 3 5 9Roggen 2 75 2 15Gerſte 190 e 1 2043120Hafer
Rübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 7. März. (Nach Wiſpeln.

Weizen D. GerſteRoggen 55 Hafer 25 25
Berlin den 6. März.

Weizen loco 64—82 fein gelb. ſchleſiſch. 79
bunt galiz. 76—-77 ab Bahn bez.

Roggen loco e Kündigungsſcheine 51 —652
bez. 82pfö 52 53 galiziſcher 50

ab Bahn bez. ſchwimm. 1 Ladüng 80pfd. 51/, bez.
März 51 bez. Früh 50 bez.un G. Br. Mai/ Juni ebenſo Juni Juli 50
--50 bez. u. G. Juli 50751 bez. Juli-
Aug. 50 e bez.

Gerſte, große und kleine 36——38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 25 nach Qual. Lieferung pr. März

23 Br. März April do. Frühj. 23 bez.Mai Juni 24 bez. Juni Juli 249 bez. Juli
Aug. 248 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46—57
Rüböl loco 13 Br. 13 bez. März u. März

April 13 bez. u. G. 13 Br. April Mat 13
bez. u. Br. G. Mai Juni 13

bez. u. Br. G. Juni Juli 13 Br. 13 G.,Sept. Oct. 1228 bez. u. G. 13. Br.Leinöl loco 129, Liefer. 12 h
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u.

März April 17 bez. u. Br. i G. AvrilMai 17 bez. Br. un G. Mai Juni17 Juni Juli 18bez. u. Br. 7 G. Juli Aug. 18 Br. 6 G.,
Aug. Sept. 18 bez. eWeizen feine Sorten beachtet. Roggen loco in feiner
Waare wenig angeboten und überwiegend gefragt Ter-
mine eröffneten feſt und begegneten im Verlauf einer beſ
ſeren Frage und zogen im Preiſe ein wenig an. Schluß
ruhiger. Hafer in feſter Haltung. Rüböl verkehrte in ſehr
feſter Haltung und war bei guter Kaufluſt und zu etwas
beſſeren Preiſen ziemlich reger Handel. Spiritus waren
Abgeber, beſonders für ſpätere Sichten, knapp und muß
ten Bendthigte ſich in die hohen) Forderungen fügen Um
ſatz mäßig gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 6. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 G. Weizen, weißer 76—88 gelber 76
—88 Roggen 55-61 Gerſte 34 40
Hafer 22—28

Stettin d. 6. März. Weizen 75 82, Frühj. 802
Was r Frühj. 487,. Rüböl April MaiSept. Octbr. 12 Spiritus März 17, FrübfahrAlles bey e piritus, März 17, Frühjahr

Hamburg, d. 6. März.
mung hoch gehalten
änderung. Roggen loc
Mai 28 Oct. 267,

London d. 5. März.
onſt Markt unverändert.

Amſterdam d. 5. März.
verändert bei geringem Geſchäft
74 Rüböl, Mai 43

Weizen loco günſtige Stim
ab auswärts ohne merkliche Ver

o feſt, ab Oſtſee unverändert. Oel

Jn Weizen beſchränkter Umſatz,

Weizen und Roggen un
Raps, April 84, Oct.

erbſt 417

Waſſerſtand der Saale bei
am 6. März Abends am Unterpegel 0 Fuß 3
am 7. März Morgens am Unterpegel d Fuß 3 du

oll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 5. März Abends 2 Fuß 10 Zoll,
am 6. März Morgens 2 Fuß 11 o.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
an März Vormittags am alten Pegel Nr. 0. u. goll,

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. März Mittags: 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 6. März. Dampfſchiff „„Victoria“,
Guano v. Hzburg n. Halle.

Nieder wert s Am 6. März. Nordd. Dampfſchifff.
Geſe chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Hamburg. E.
Andreage, Cichorien, v. Buckau n. Hamburg. Chr.
Günther, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. n

Magdeburg, den 6. März 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Halle

Tit. A. 519, geſ.dit Aetien

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. März.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf.Brief. Geld Zf.Brief.Preuß. Freiw. Anl. 1602 101 Pr. Wilh. (St. V. 69 t. -Nahe v. St. gar. 4 101 100/St. -Anleihe d. 18595 107 Rheiniſche R -Nahe i. Entſt az 1orn ſ100
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 4 98 Rhrt. -Cf.zKr. Gdb. 4
1850, 1852, 1854, Rhein Nahe do. I. Serie 4 093 93,1855, 1857, 1859 4 102/, 1018/, Ruhrort Erf.Kreis do. III. Serie 4 99 98

dito von 1856 49102 101 Gladbacher 3 94 93 Stargard Poſen 4 94
dito von 18534 101 100 Stargard Poſen 3 95 94 do. II. Emiſſion 42Staats Schuldſch. o 905 Thüringer 114 s do. III. Emiſſion 4 100 100
Prämien Anleihe Wilh. (Coſel-Odb. Thüringer avon 1855 à 100-3 121 120 do. (Stamm) Pr. a 90 do. II. Serie 4 102
Kur u. Neumärk. do. do. do. s I 882 do. III. Serie 102Schuldverſchreib. 90/, 892, do. IV. Serie 4 oD. -Deichb. Obl. An 100 Wo vorſtehend kein Zineſat notirt ig, Wilh. (Coſel Odb.) So
Berl. Stadt Obl. 4 11022 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 4 96 o
do. o. 3 88 88Schuldverſchreib. d. b Priorit. Obl. er Eiſenb.
Berl. Kaufmſch. 1062), MNachen Düſſeldorf. 4 a gttgnf do. II. Emiſſion 4 93 ager Rotterd. 4 90Pfandbriefe. do l. Euiſſion 42 zu Löbau- Zittau aKür u. Neumärk. zu 93 le chen Maſtrichter 99 Pudwigsh. Bexb. 1. 1591 130

do do ü Sunſſens o71 Mainz digeMoreſiſhe PWethtſh- an de on nete r inPommerſchen u 93 du der Sr. e roe““ endb (r wi 58R 3 do. Ser. (1865) d SWitbh)a 8do. 4101 100 II. Ser. 194 Deſtr. frz. Staatsb. 5 133 1521Poſenſche 4 1031 do. III. Serie v. ad un Staat 31, gar 3 87 861, Ausl. Priorit.o 3 98 do. IV. Serie 5 t r 37 Aectien.do neue 4 97 u Fir 105 104 fr.-Will 1Schleſiſch z 5 do. Düſſ.Elf. Pr. 4 S 9dö Nordb. (Fr. h. a 8eſiſche 3 t 93 do. do. II. Serie s 031 B. Obl. J. de l'Eſteſa 80e d do (Din Soeſth Forg do. Sind u. Meuſc 80Weſtpreußiſche I 80 Batiin Lnhatter o 99 Peſtr. frz. Staatsb. 3. 26421 268

do t cula. e- 98 99do! neue 4 do. 4 102 102 Jnländ. Fonds.r Berlin Hamburger i Raſſen VereinsRentenbriefe. do. II. Emiſſ. a W Bank Actien 4 114Kur u. Neumärk. 4 100 99 Werl.-Ptöd.-Magd. s 97 Danziger Privatb. 99 s
Pommerſche 99 do. Lit. B. Königsb. Privatb. 977Poſenſche 4 o8 97 do. Lit. O. t 1029, 101 Magdeb. Privatb. 4 87Preußiſche 4 98 do. Iät. D. 101 Poſener Privatb. 95Rhein u. Weſtph. a o. PerlinStettiner An Berl. Hand. -Geſ. 84
Süchſiche 9987, do. II. Serie 96 Disconto CommanSchlefiſche e 99 do. I. Serie4 97 962 dit Antheile 4 u 89,Pr. Bl. Antheilſch. a 121 120, do. v. Staat gar. 4 102 102 Schl. BankVerein 4 96 95

Friedrichsd'or 13 13 Br. Schw. Fr. L. D. Pommn. Ritterſch. B. i 86
Gold Kronen 9 6 ECöln-Crefelder 4 99 oAndere Goldmün CdlnMindener u on Jnduſtr.-Artien.
zen a ob Emiſſ. o OHörder Hüttenwertſ Jdo. 971 z3 Minerva 25Eiſenb. Aetien e. in. G e an terte hStamm Actt. do. do. a 1o1; eſſ. Kont. Gas 5 1072 106e 3 87 86 v Be i u 4AachenMaſtrichter e Magd. Halberſtadt a zSe nnae 105 104 Wagd ittenrerge v 19 Ausländ. Fonds. 5
do. do. Lit. B. 96 95. Niederſchl. Märt. acht an a o 2BerlinAnhalter 136/, 1352 do. Conv. 981 dine n di 4 o SBerlin Hamburger 115 do. do. III. Serieg T. dar Darn ipt S 4 67Berl. Ptsd.-Magd. 158 do. do. IV. Serieſg, 102 02 D. Er gnk rVerlinStettiner 126 Oberſchl. t. A. 102 102 r er e
Bresl. »Schw.Frb. 119 do. lit. B. h 2Brieg Neiſſe e do in e thbant aCöln Mindener 3 167 166 do. FlIit D. S tb.Magdeb. Halberſt. 266 265 do. it. E. 3 871/ 854 eder 5
Magdeb. Wittenb. 46 ehe em t v S e pziger Creditb. 4 70 69Münſter Hammer 4 9 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bant t rNiederſchl. Märk. a 98 L Seriels 102, Meininger Credite 4867Niederſchl. Zweigb. 54 do. U. Seriels 102 Norddeutſche San d 85
do. (Stamm) Pr. s S do. III. Serieß 101 Oeſterreich. Credit 5 73 r 72Oberſchl. I. A. u. O. 3 5 Rheiniſche 4 Fhüringer Bank 458

Oberſchl. Lit. B. 3 123 1122 do. v. Staat gar. z 88 Weimariſche Bant 4 mOppelnTarnowitz. 40 39 do. III. Emiſſion 4 Oeſterreich. Metall. be 28
oder à Stück 5 14 3 Veld.

Aachen Maſtrichter 23 à 239, gen. Brieg Neiſſe 6817, a 69 gem. Oberſchleſ. i. n o v
Rhein Nahe 25. 26 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 50 à 589, ge
em.Eui. 98 à gem.

Eredit 6 à rn beſſ
Die Börſe war in beſſerer Stimmung und etwas animirter wenigſtens in Eiſenbahnen und ei

im Ganzen aber blieb das Geſchäft gering. Fonds waren gut behauptet Wechſel in maßigem Bertet
„ZankAetten.. Roſtöcter Igf. Et. r o G. Hamburger Vereinsbant (4) 101

Zettelbank [4] 100 G. Deſterr. WihrungGold und Päapiergeld'-Napoleonsd'or 5. 105 bz. Svpereigns 6. 21 S

47 a 48 gein. Rheiniſche 4 proz. Prior. 1
m. Darmſtädt. Bank 8 I à gem. Deſſauer

en Banken,
r.

Darmſtädter
Banknoten) 73 bz.

Königl. ſächſ.
à 3 90 geſ. do. v. 1

efe v. 500Sächſ. t Kſenrdo. v. 500 à 4 102
7 h

eſ.

eſehn

t

ge Löbau Zittauer
geſ. Bank u. Cre

a Cob.Oeſterr redit

Zollpfund
7

Kann
oder 3

ſſeländ. a Wegſersen à 10

2 Mt. eer iſt,We onGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu e 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
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Frankreich.
Paris, d. 5. März. Beim Beginn der heutigen Sitzung des

geſetzgebenden Körpers ergriff Graf Morny das Wort Meine Her
ren ſagte derſelbe ich hatte die Ehre, ein Schreiben des Kai
ſers zu empfangen, und ich habe mich beeilt, Sie zuſammen zu beru
fen, um nicht einen Augenblick für Mittheilung eines Documentes an
die Kammer und an das Land zu verlieren welches geeignet iſt, die
Bande wieder feſter zu knüpfen, welche den geſetzgebenden Körper und
den Kaiſer an einander knüpfen.“ Das Schreiben des Kaiſers, wel
ches alsdann Graf Morny verlas, lautet:

Palaſt der Tuilerieen, d. 4. März 1862. Mein lieber Präfident! Jch
bedaure innigſt das Mißverſtändniß welches zwiſchen dem geſetzgebenden Körper und
mir obzuwalten ſcheint. Der Geiſt unſerer Inſtitutionen ſo wie meine wohlbekannte
Geſinnung gegen die Kammer hätten uns davor bewahren dürfen. In der That ſind
Konſlikte heut zu Tage faſt unmöglich die Geſetze werden um ihrer ſelbſt willen, nicht
mit Ausſicht auf den Sturz oder das Aufrechterhalten eines Miniſteriums in Bera
thung genommen. Wenn die Regierung ohne Umſchweife ihre An und Abſichten dar
ſlegt, ſind die Entſchliehungen des geſetzgebenden Körpers um ſo freier als bei ge
wöhnlichen Vorkommniſſen eine Meinungsverſchiedenheit den Geſchäftsgang in keiner Weiſe
zu ſtören vermag. Dieſem durchaus unbeſtreitbaren Syſteme gemäß würde mir ein Ablehnen
des DotationsGeſetzvorſchlages Seitens der Kammer ohne Zweifel peinlich geweſen,
wenn auch ohne allen Einfluß auf meine Geſinnung und mein Verhalten verblieben ſein
Jch begreife indeſſen daß nach Jhren Erklärungen ein unbedeutender Vorfall durch
die Umſtände die damit verknüpft waren zuerſt ernſt genug wurde, um die Majori
tät in eine bedauernswerthe Alternative zu verſetzen. Deshalb hat eine große Anzahl
Deputirter wie Sie mir geſagt haben ein Geſetz vorgezogen das ſich in ſeinem
Ganzen mit den außerordentlichen militäriſchen Dienſtleiſtungen befaſſe. Indem ich
dieſe Jdee annehme, habe ich beſchloſſen ein neues Projekt vorzulegen das indem
es der Kammer die Würdigung eines allgemeinen Prinzips unterbreitet, geſtattet in
e 5 allen glanzvollen Thaten vom Marſchall bis zum Soldaten die der
2 es Landes würdigen Belohnungen zu ſichern. Der geſetzgebende Körper der
r en neue lohale Unterſtützung geliehen, der mir geholfen hat das Kaiſerreich
dieſes gern alt e zu gründen welche uns überleben ſollen wird es ich glaube
chee dar mit Vergnügen ſehen daß ich mich beeile, das Mittel anzunehmen wel
ſhicdenhel Wette Verkrauen wieder herſtellen die Spuren von einer Meinungsver
walten beſte ekt wird, die immer zu bedauern iſt, wenn ſie zwiſchen zwei Ge
für die nä t en r und denſelben Urſprung haben und auf gewiſſenhafte Weiſe

nämlichen Zwecke arbeiten. Empfangen Sie, lieber Präſident, die Verſiche

rung meiner aufrichtigen Freundſchaft Napoleon.rn Das kaiſerliche Schreiben wurde mit den wiederholten Rufen Vive

Ampereur! begrüßt, worauf der Präſident mit bewegter Stimme
ſagte Meine Herren! dieſe ſofortige und einſtimmige Kundgebung
iſt die beſte Antwort, welche ich dem Kaiſer überbringen kann Von
allen Seiten erklangen nun die Rufe: Ja! Ja! Es lebe der Kaiſer!
Zum Schluß kündete der Präſident noch an daß morgen die Discuſ
ſion über die Adreſſe beginnen werde. So endete die Sitzung, in der
das Einverſtändniß zwiſchen dem Kaiſer und der Kammer wieder her
geſtellt wurde.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Ultimo der Berliner Getreidebörſe war nahe

daran zum wirklichen Stichtag zu werden. Der Ruf. „Stecht
ihm Eine“ wurde nicht ſelten gehört, und an einer Stelle fing man
wirklich an, von der Theorie zur Praxis überzugehen. Ein bekanntes

andlungshaus hatte den vorhandenen Effektivbeſtand von 1200 Wispel
Roggen auf legale Weiſe an ſich gebracht und war nun, als Allein
herrſcher des Kornmarkts, in ſeinem juridiſchen Recht, zu fordern
und ſich nichts bieten zu laſſen. Es kam zu einem furchtbaren Zun
genkampf. Je mehr die Feinde (die 3000 Wispel zu liefern hatten)
ſich wehrten, deſto mehr ſchlug der Jnhaber auf und mit der Parole
„100“ ſchien ein Differenzen Solferino in Ausſicht zu ſtehen. Aber
es war eben nur eine ſolche Schlacht zu liefern, Roggen war nicht
zu liefern vorhanden und ſo mußte man auf die geſtellten Bedingun
gen des Waffenſtillſtandes eingehen und ſich den von 52 auf 65 hin
aufgeſchraubten Cours ruhig gefallen laſſen. So endete der große Tag
ver Getreidebörſe, bei dem es verſchiedene Geſichter gab, die wie Lei
chen ausſahen und mit langen Naſen abzogen.

Köln, d. 4. März. Der heutige Faſtnachtszug gehörte zu
den impoſanteſten, welche je in Köln geſehen ſind. Die glänzend rei
chen Wagen, die brillanten Coſtüme alle zu 'beſchreiben, iſt nicht mög
lichz vor allen zeichnete ſich aus das „Militairbüttge ein Wagen,
auf welchem ſich ein rieſenhaftes Portemonnaie darunter eine große
Bütte, in welcher viele reiche Uniformen mehrere höhere Offiziere c.
zu ſehen waren. Unter der großen Bütte befanden ſich einige kleine
Büttchen mit der Aufſchrift „Unterricht“ „Wegebau““ „Kirche“ c.
die Deputation nach Königsdorf; eine häßliche Familienſcene z friſches
Gemüſe waren Wagen die große Heiterkeit erregten prachtvoll war
der Wagen des Hanswurſtes, in jeder Beziehung ſchövoll. Bi Weh Coſtüme der Muſikchöre waren Din rig
lich gewählt und erregten die Lachluſt aufs Höchſte. Die Menſchen
menge, welche ſich in den Straßen bewegte war enorm, beide Pro
vinzen haben ſich hier ein Rendezvous gegeben. Geſtern Abend wurde
dem verdienten Präſidenten des Narrenlandtages, Herrn Plütz, ein
glänzender Fackelzug nebſt Serenade gebracht. Dieſen Morgen fand
eine Matinée musicale nebſt Zubehör bei dem zum Lohne ſeiner Ver
dienſte um den Carneval zum närriſchen Conſul ernannten Herrn Jo

nas Ochs ſtatt. eHamburg. Die Bibliothek Schillers (144 Bände
mit einem von des Dichters eigener Hand geſchriebenen Verzeichniß)
ward bekanntlich zu Anfang des vorigen Jahres von dem Antiqutar
Hrn. J. S. Meyer in Hamburg käuflich erworben. Nachdem Hr.
Meyer ſich vergeblich bemüht hatte, in Deutſchland einen Käufer der
werthvollen Reliquie zu finden traf kürzlich aus England ein Gebot
von 600 Thlrn. dafür ein. Um indeß die Bibliothek unſeres großen

nabend den 8. März 1862.

Dichters nicht ins Ausland wandern zu laſſen, veranſtaltete Hr. Meyer
eine Auslooſung derſelben die neulich Abends in Zingg's Hotel zur
Entſcheidung kam, obgleich von den 150 Looſen (a 4 Thlr. Pr. Cour.)
49 unverkauſt geblieben waren. Der glückliche Gewinner war Hri
H. A. Helmcke, Richter am Obergericht.

Ronge predigt nun in Süddeutſchland gegen den Peterspfen
nig. Jn Ulm, Stuttgart, Biberach c. ſoll er ein großes Publikum
gefunden haben und nun auch in Augsburg „Miſſion“ halten wollen.
Der materielle Ertrag ſeiner Miſſionsfahrten ſoll zum Aufbau einer
„Deutſchen Nationalkirche“ verwendet werden

Aus Weſtphalen, d. 1. März. Was doch, erzählt die „W.
Ztg.“, für Dinge paſſiren! Da hing in einem Wirthshauſe der guten
alten Stadt S. die Photographie ihres Abgeordneten Dr. Becker, und
obgleich derſelbe gewiß ganz unſchädlich iſt, ſo erregte er doch ſelbſt in
ekügie bei einigen Herren Anſtoß und mußte von dem Wirthe auf den
Antrag der letzteren von ſeiner eingenommenen Stelle abgenommen
werden. Nun ſind aber die meiſten Stammgäſte dieſes Wirthshauſes
echte derbe Weſtphalen und werden durch ein Bildniß, namentlich
wenn es einen Mann darſtellt, der allgemein bekannt iſt, nicht ſo
leicht touchirt dieſe erſuchen nun den Wirth, den alten Bekannten in
ihre Mitte zurückzuführen. Um es mit Keinem zu verderben, hat der
Wirth folgenden Ausweg gewählt: Sind die Gäſte da, welchen Becker
keine persona grata iſt, ſo wird daſſelbe abgenommen haben ſie
das Zimmer verlaſſen ſo erſcheint Dr. Becker wieder unter ſeinen

Freunden. tAus Hechingen ſchreibt man dem „Schw. M. unterm 2.
März Geſtern Abend producirte ſich auf dem Marktplatze bei Beleuch
tung der bekannte S auf dem hohen Schwungſeile. Seine Vor
ſtellung kaum zur Hälfte beendet wurde durch einen ſchaurigen Zwi
ſchenfall geſtört. Das Schwüungſeil machte eine mächtige Bewegung,
während Renz mit einem dreijährigen Knaben in der Luft ſchwebte.
Ein Schrei des Entſetzens und des Mitleids fuhr durch das zahlreiche
Publikum Man ſah den Tod des kühnen Mannes vor Augen. Das
Schwungſeil gab nach; es hatte durch die mächtige Bewegung eine
Riegelwand aus dem Hauſe geriſſen an welchem es befeſtigt war
Die Steine fielen unter das Publikum es wurde Niemand beſchä
digt. Der Künſtler und das Kind wurden gerettet. Eine ſchreckliche
Angſt zerſtreute die Zuſchauer.

Der jüngſt verſtorbene ſpaniſche Staatsmann und Dichter
Martinez de la Roſa iſt der Autor folgender ſchönen Anekdote:
„Eines Tages ließ ſich der liebe Gott, in guter Laune und müde der
ewigen Zänkereien unter den Völkern, von jeder Nation deren Wünſche
durch die Gitterthür des Himmels überreichen. Frankreich bittet ihn

nein, ich will nicht ſagen, um was Frankreich bittet. England
bittet um Baumwolle, Roaſtbeef, Steinkohlen, Matroſen, viele Gui
neen, unermeßliche Colonieen einen Hammerſchmidt in Schottland
und um das Recht mit jeder Nummer der „Times“ ſeine Politik z
verändern. Deutſchland bittet um Univerſitäten Sauerkraut, Lotte
rieen, Bratwürſtel, große -Fäſſer Bier, Rothkraut, Subjectivität, Wild

Apret aux confitüres, das Jch und das Nichtich, und für ſeine Studen
ten um das Recht breite Flaſchenplatten auf den K. iin aller Freiheit die Naſe zu zerhacken, a ren le e
pen auszuſtechen. Als die Reihe an Spanien kam ſagte dieſes: 5
bitte um einen ſchönen Himmel. Du ſollſt ihn haben S um tief
liche Weine. Zugeſtanden. Und um eine gute Regierun
Ach! das iſt zu viel ſagte der liebe Gott unwillig werdend, de kreibſt
die Sache zu weit. Und er verſchloß das Gitter“

Jn Tegea (Provinz Mantinea in Arkadien) iwie der „Oſtd. Poſt berichtet wird, ein Sendmann net

ſiniotis im Alter von 113 Jahren geſtorben. Seine phyſtſchen
Kräfte ließen bis zu ſeinem Tode keine weſentliche Abnahme bemerken
er ging und arbeitete mit dem Eifer eines jungen Mannes. Am Mor
gen vor ſeinem Ableben erkannte er noch mit unbewaffnetem Auge in
der Entfernung einer -halben Meile einen Menſchen, der ihm bekannt
war, und in einer dreifachen Entfernung zwei weidende Eſel. Zwei
Stunden, bevor er ſeinen Geiſt aufgab, ſagte er noch zu ſeiner Frau,
welche 95 Jahre alt iſt, er fühle ſein Ende heran kommen Am Abend
verſammelte er ſeine Arbeiter, aß und trant mit ihnen, munterte ſie
auf ſich zu beluſtigen, und zog ſich zurück, um auszuruhen. Während
ſich nun die Arbeiter mit fröhlichen Geſängen ergötten/ wendete er
ſich, ohne daß man es bemerkte, gegen Oſten, legte die Hände übers
Kreuz auf ſeine Bruſt und verſchied, ohne einen Laut vorzubringen,
während ſeine Leute in der Meinung daß er blos ſchlummerte ihre
Geſänge fortfetzten, was noch eine Stunde dauerte Dieſer ehrwür
dige Mann, der an die Patriarchen des alten Teſtaments erinnert,
hatte in ſeiner einzigen Ehe 12 Söhne und 2 Töchter gehabt, die ihm
36 Enkel gaben; dieſe machten ihn 88 Mal zum Urgroßvater und 2
Mal zum UrUrgroßvater. Er hinterläßt im Ganzen 132 Nachkom
men, die er alle lebend ſah. Seinem Leichenzuge folgten 5 von ſeinen
noch lebenden Kindern 36 Enkel, 80 Urenkel und 2 Kinder der letz
tern. Die Mutter des Verſtorbenen hatte das Alter von 122 Jahren
erreicht und iſt vor 9 Jahren geſtorben.

Singakademie.
Sonnabend den 8. März Nachmittags 3 Uhr Verſammlung

der Singakademie im Saale zum Kronprinzen Geübt wird. Js
rael in Aegypten von Händel: Der Vorſtand.



Abſchrift dieſer Bedingungen gegen Kopiatten
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Stadtverordneten

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß S. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

A et i v a.
Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten
3) Wechſel Beſtände
4) Lombard Beſtände
5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa

9Paſſ. i p g.9) Banknoten im Umlauf u
7) Depofiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute Und Privatpei

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 28. Februar 1862.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann.

90,180,000 Th
15833,000

415516,000
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Kronprinz. Hr. OAmtm. Cretius a. Schafſee

lau, Tießler u. Wernthal g. Magdeburg
Bereiter Mortier a. Leipzig. Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Fränkel a. München

Fremdenliſte.
mmene Fremde vom 6. bis 7. März.

Die Hrkn. Kaufl. Sander m.
erlin, Engelmann u. Jantzen a. Leipzig. Hr. Schloſſer
burg. Hr. Fabrikbeſ. Fricke a. Braunſchweig.
Baumſtr. Wegner a. Leipzig. Hr. Pred. Reinhardt a.

Coburg. Die Hrrn. Kaufl. Ammermann, Blumenthal u. Jonas a. Berlin, Ce
ſar a. Witten Erbs a. Hanau.

Rittergutsbeſ. v. Falkenſtein a. Glogau. Hr. Rent. Con
Hr. Refer. Knöfel a. Berlin Hr. Oekon. Meyer a.

Wrietzen a. O. Hr. Fabrik. Sternberg a. Strausbergy Die Hrrn. Kauſi. Cas
pelle a. Bremen, Scheider a. Mainz, Löwe a. Hamm

Goldner Läwe. Hr. e WMenzel a. Oſterfeld. Hr. Photogr. Wieß
Gutsbeſ. Persnowski a. Thorn Hr. Rent, Thieme a.

Wien. Hr. Fabrik. Remmler a. Reichenbach. Hr. Privat. Dengel a. Jamateag.Frl. Evens a. Süd Afrika. Hr. Techn. Andner a e
Hr. Amtm. Hem

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Agnesdorf,
Die Hrrn. OAmtl. Zabel a. Frankfurt a. O. Hüniae

ng a. Eisleben. Hr. Voltzeirath Golde a. Sangerhauſen
Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Braunſchweig Meyerſtein u. Landsberg a. Berlin,
Falk u. Samſon a. Nordhauſen Hehdenreich a. Leipzig. Fräul. d. Fielitz u.
Hr. W v. Fielitz a. Leipzig. Hr. Stadtger. Rath Model a. Berlin Hr.

Thlr Lieut. Model a. Sangerhauſen
MHMente's Hötel. Die Hrrn, Kaufl. Pohlmann a. Hannover Auguſtin a. Bres

Hr. Fabrik. Tinkler a. Jlmenau- Hr.

12/458,000 i Meteorologiſche Beobachtungen.
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24/618,000 6. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageomittel.
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Rel. Feuchtigkeit 79 pC. 63 pCt. 87 pCt. 76 pCt.Luftwärme 6,0 G. Rm. 2,0 G. R. 1,8 G. Rm. 0,7 G. Rm.
S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Beſorgung des Poſtfuhrweſens auf der
Station Stolberg a H. ſoll event. zum 1.
Juli 1862 im Wege der Submiſſion anderweit
verdungen werden.

Geeignete Bewerber wollen ſich bis ſpäte
ſtens den 15. April er. behufs Abgabe ihrer
Forderungen entweder perſönlich oder ſchriftlich
bei der hieſigen Ober- Poſt Direction melden in
deren Regiſtratur auch die näheren allgemeinen
Bedingungen für Uebernahme der Poſthalterei
täglich, mit Ausnahme des Sonntags, innerhalb
der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer

ſelbe bis incl. den 27. d. M. gänzlich aus
dem Schlage zu räumen.

Weßmar, den 7. März 1862.
Der Förſter Conrad.

Aucetion in Sietzſch.
Mittwoch den 19. März er.

und folgende Tage,
von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen in der Noſtke'ſchen Gutsbeſthzung zu
Sietzſch

ein Pferd dunkelbraun, zwei Kühe, zwei
Jehrſen, 16 Stück Schaafe, 56 Stück Hühner
und zwei Hähne, ein Rüſtwagen, ein kleiner
Wagen, mehrere Ackerpflüge ec., eine Getrei-
dereinigungs und eine Futter Maſchine, ſoden können.

Auswärtigen wird auf ihren Antrag auch

mitgetheilt werden.
Halle, den 5. März 1862.

Der Ober Poſt Director
Strahl.

Lateiniſche Hauptſchule.
Durch eine Miniſterial Verfügung iſt ange

ordnet worden, daß vom 1. April ab das
Schulgeld für die Quarten und Tertien auf
18. für die Secunden und Primen auf
20 jährlich erhöht werden ſoll. Wir brin
gen dies zur Kenntniß der Eltern und Ange
hörigen der Schüler jener Anſtalt.
Das Directorium der Franckeſchen Stiftungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 45 Schtrth. Steinknack

und 50 Schtrth. Saalkies zur Herſtellung der
Fußwege der beiden Oberzwinger Straßen ſoll
durch Submiſſion verdungen werden Hierauf
Reflectjrende werden erſucht die Bedingungen
in meinem Büreau einzuſehen und ſchriftliche
Offerten bis Mittwoch d. 12. d. Mts.
Vorm. 10 Ubr daſelbſt niederzulegen.

Halke, den 5. März 1862.
Der Stadtbaumeiſter.

Herſchenz.
Holz- Auction.

Bottiche, Lagerfäſſer u. Gefäße
von allen Conſtructionen und Holzarten, beſon
ders für Brauereien und Brennereien ec., ſolid
gearbeitet, empfiehlt billigſt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle
gr. Brauhausgaſſe 28.

Eine weiß und braungefleckte Jagdhündin,
auf den Namen „Juno“ hörend, Und ein
ſchwarzer Hofhund ſind mir in der Nacht vom
4. zum 5. März er. entlaufen. Der Wieder

Sieg z i n bei demütsbeſitzer olzwe u o i iSchteurie z ßig z ckwitz bei

wie verſchiedene Möbels und andere Wirth
ſchaftsgeraäthe,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Gelde gerichtlich verkauft werden.

Die vorſtehend ſpeziell genannten Gegenſtände
kommen zunächſt mit zum Verkauf.

Delitzſch, den 5. März 1862.

FiſcherAuctions Kommiſſar.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen eins von meinen neuerbau

ten Häuſern zu verkaufen, und zwar eins der
ſelben mit Verkaufsladen, der ſich zu jedem Ge
ſchäft eignet. Auch kann zu Oſtern dieſes Jah
res ein Lehrling bei mir eintreten.

HausVerkauf.
Der Beſitzer eines Hauſes in der Mitte

hieſiger Stadt gelegen, in der gangbarſten
Straße, zu jedem Geſchäft geeignet und
in gutem baulichen Zuſtande beabſichtigt
daſſelbe aus freier Hand unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen.

Auskunft ertheilt
E. Brömme in Halle,

kl. Steinſtraße Nr. 9.

W. Bettfedernverkauf.
Alle Sorten fein und friſchgeriſſene böh

miſche Bettfedern, Daunenu. Schwan
Eisleben, großer Kloſterplatz.

Guſtav Woisky, Maler.
„Wichtig für den Handelsſtand!

Die genaueſte Bekanntſchaft mit den Be
ſtimmungen des jetzt in Kraft getretenen neuen
Handelsgeſetzbuchs wird jedem Geſchäfts
mann zur gebieteriſchen Pflicht. Kein vorhan
dener Abdruck des H.-G.B. entſpricht aber den
kaufmänniſchen Zwecken ſo vollkommen,
wie die überſichtlich und praktiſch bearbei
tete, billige Ausgabe welche aus dem Ver
lage von Carl Heymann in Berlin ſo eben
in der Pkefferschen Buchhandlung in Halle
eingetroffen und deren Anſchaffung jedem Kauf
mann dringend zu empfehlen iſt.Aus dem zum Rittergute Weßm ar gehöri

gen Forſte ſollen
38 Schock Schwarzdorn
19 gemiſchtes Reiſig,

Klftr. Aspen Scheitholz, und
4 Haufen Stangen,

reitag d. 1 d. M. Vorm. 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz am ſogenannten kleinen Rade.
Gleichzeitig werden Diejenigen, welche in der

am 29. November v. J. ſtattgehabten Auction

5 neue Leiterwagen, als:
2 complette Vierzöller,
2 dergl. ſchmale und
1 dergl. Einſpänner;

außerdem noch 2 faſt neue Leiterwagen, als:
1 Einſpänner und
1 Zweiſpänner

ſind zu verkaufen beim Schmiedemeiſter
Naumann in Gröbzig.

Drei, nach Befinden auch vier Stück
Holz gekauft, es jedoch noch nicht gerodet oder
abgefahren haben, hierdurch aufgefordert daß

federn ſind ſtets in größter Auswahl vorrä
thig und offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen
die Bettfedernhandlung des Jos, Pösehl
allhier im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler

gr. Steinſtraße.

Eingeſandt.Vor Kurzem brachte uns Herr Nechanikus
Sonneck, welcher die erſten Nähma-
ſchinen in Rheinland u. Schleſien baute,
die neueſte Conſtruction für einfachen, doppelten
Ketten und Steppſtich und iſt ſolche als die
einfachſte und zweckmäßigſte Conſtruction em
pfohlen. Dieſelbe wird angefertigt. Steg 7.

Einfache, doppelte Ketten und Steppſtich
VNähmaſchinen, neueſter Eonſtruction, ſtehen zum

Verkauf. Auch iſt es mir möglich alle Repa
raturen reell und dauerhaft auszuführen.

Earl Theinert Maſchinenbauer,
Steg Nr. 7.

Ein Arbeitspferd, braune Stute, zu ver
kaufen Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Von den beliebten, ſo reich vergoldeten Fa
gontaſſen, à 2 im vollen Otzd., hält ſtets
Lager Guſtav Ferber,

e Dchſen ſind auf dem Herzogl. Rit
terg. Köberitz b. Zörbig zu verkaufen. große Steinſtraße Nr. 72.
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Einladung.
Um den Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs als ein allgemeines Bürgerfeſt zu

begehen laden wir auch in dieſem Jahre unſere geehrten Mitbürger aller Stände
und Parteien auf dieſem Wege ein, ſich an dem zu dieſem Behufe arrangirten,

am 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
auf dem „Kronprinzen“ ſtattfindenden Feſteſſen recht zahlreich betheiligen zu wollen.

Der Preis des Couverts, excl. Wein und Muſik, iſt auf 20 feſtgeſtellt,
und werden für Diejenigen, welchen etwa die von dem Gaſtgeber Herrn Schütz in
Umlauf zu ſetzenden beſonderen Einladungs Circulare aus einem Verſehen nicht vor
gelegt werden ſollten im „Kronprinzen“ ſelbſt Liſten zur Zeichnung offen liegen.

Halle, den 5. März 1862.
Der Vorſitzende der StadtverordnetenVerſammlungDer Oberbür. ermeiſter

Goedecke.v. Voß.
Feuerverſicherungs- Anſtalt

der Heheriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank.

Geſchäftsabſchluß pro 1861..
c s Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjähr r am r (ab n e er mit fl. 261,120,310.

telt im J 1861 einen Netto Zugang (abzüglich aller aufgehobenent e e 22,269, 723.d abdgelaufenen Verſicherungen) von

ſ. 90 058.betrug ſomit ultimo December 1861
Für Brand Entſchädigungen wurden an 227 Beſchädigte verausgabt

und ſeit dem Beſtehen der Anſtalt f. 3,766,192.
b i hit n fl. 3,000,000Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie- Kapital von ſl.Der cerpiertgte Neſervefond von „1,000,000.

Die Prämienreſerve v n 227,0 A.ſ. T.Die Unterzeichneten erbieten ſich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr
unter Zuſage billiger Prämien und prompter Entſchädigung im Unglücksfalle

Halle, den 6. März 1862. ßHerren Kurtzke S Haſſe ſin Saue a/S.
err G. Ferber o.v e. 5 do.Ehrenberg

Tr Meiſch in Wettin.
Louis Meiſe in Alsleben.

Ludwig Apitſch in Roitſch.
G. A. Rauſch in Artern.
L. Meckert in Oſterfeld.
Mauermeiſter E. F. Engelmann in Hohenmölſen.
S. Aſcher in Gerbſtedt.
F. Kögel in Eisleben.
Wundarzt Hebeſtreit in hedrungen.
Friedr. Köhler in Wie e.

8 W. Feiſtkorns Wwe. in Laucha.

Große Auecetion
von ökonomiſchen Gegenſtänden auf dem Rittergute zu Morl

r d. Flur d ſolgendeMittr den 19. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr an und folgende Tageum dieſelbe t dalſteiger: ich gegen gleich bagre Zahlung in Preuß. Cou-
rant wegen Verkauf meines Gutes das ſämmtliche in ſehr gutem Zuſtande
beſtehende lebende und todte Jnventarium, als: 10 ſtarke zugfeſte Ackerpferde,
ein 4 und ein 2jähriger Sprungbulle, Zugochſen, 20 Milchkühe meiſt neumelkende
und hochtragende, ſehr große Oldenburger, Race), 130 Zuchtſchaafe (ſehr
wollreiches, junges Vieh), 35 fette Schaafe;

ferner: Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 5 ſtarke complette Ackerwagen mit eiſernen
Achſen 1 einſpännigen Wagen 1 gr. Feuerſpritze, 1 Kippkarren, 15 verſchiedene Pflüge,
3 Exſtirpatören, 4 gute Eggen, 1 gr. Ringel und 3 hölzerne Walzen 1 Getreide Reinigungs
1 Handdreſch und 1 ſehr gute Häcſelſchneide Maſchine (der bewährteſten Conſtrüctivo-
nen), complette Pferdegeſchirre, Planen, Säcke, 1 Decimalwaage, 1 Wäſchrolle Eiſenzeug
und ine große Parthie ökonomiſcher Geräthſchaſten! (Zur gefälligen Kenntniß nahme,
daß mit Verſteigerung des Viehes die Auction beginnt. Jegliche Aus
Funft vor der Auction ertheilt Herr Aucet. Commiſſar A. Brandit
in Halle.

Rittergut Morl b. Halle am 6. März 1862 A. Everth.
Eine gut erhaltene gangbare DampfmaMeine zu Hettſtädt belegene Vier

Brauerei bin ich willens ſofort zu verpach ſchine von eireg 50 Pferbetr. wird zu kaufen
ten und können Pachtliebhaber jederzeit mir geſucht und befördert nähere frankirte Angaben
in Unterhandlung treten.

e a

Wittwe Johanne Saſſe
Ein in gutem baulichen Zuſtande erhaltenes,

in einer lebhaften Straße zu Naumburg aS.
belegenes Wohnhaus mit ſchönem Garten und
Ladeneinrichtung, welches ſich ſehr gut zu
iner Bäckerei oder Kaufmannsgeſchäft eig
net auch ſich gut verzinſt, iſt für ca. 2200
mit Anzahlung des Kaufpreiſes zu verkaufen.

Näheres ertheilt in Naumburg Nr. 1483
1 Treppe Steeger, Cantor.

hinſichtlich Conſtruktion, Preis c. Herr Heinrich Hübner in Leipete sub II. H. 39.

Einige Tauſend laufende Fuß guß-
eiſerne Füßbodenplatten (über Canale zu Jegen,
ſehr leicht u. durchbrochen) in Größe von 15 Zoll
rhein. Breite, ſtehen zu verkaufen. w.

Näheres mittelſt Herrn Heinrich Hüb-
ner in Leipzig sub h r 40.

Ein Burſche kann ſogleich oder Oſtern in die
Lehre treten beim Schmiedemeiſter

Naumann in Gröbzig.

Bekanntmachung.
Ein Kind iſt am 13. Februar im Saalſtrome

verunglückt alle chriſtliche Seelen werden auf
gefordert, hierauf zu reflektiren und der näch
ſten Ortsbehörde Anzeige zu machen. Signale
ment Blonde Haare, braunes Jäckchen, ſchwarze
Tuchhöschen mit blauem Leibchen, gelbes Schürz
chen mit ſchwarzen Tüpfelchen, braun u. weiß
ſtreifige Unterziehhöschen, weiße geköperte Hoſen
träger mit blauen Kanten, grünwollenes Unter
ziehjäckchen, blauwollene Strümpfchen, weiß
grauer Shawl und kleine Stiefeln mit Eiſen.

Halle, den 7. März 1862.
Sandring, Handarbeiter.

15,000, 10,000, 8000, 2500 ind 757
ſind gegen ländliche Sicherheit zum 1. April zuenehen, Ernſt Dietrich,

Bölbergaſſe Nr. 3.

Die Stelle einer
Rittergut ernitz bei Brehna iſt beſetzt.m t V. Goide.

Für ein ausw. Weißwaaren Geſchäft w. ein
junges Mädchen geſucht, die mit allen dabei
vorkommenden Arbeiten, auch mittelſt Nähma
ſchine, vertraut iſt, und den Verkauf überneh
men kann. Der Vorzug wird denen gegeben,
die bereits in einem Weißw. Geſch. thätig waren.

Auskunft Bahnhof-Str. Nr. 3 parterre.
Zwei tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſe

hene Modelltiſchler werden bei
gutem Lohne und dauernder Beſchäftigung ſo
fort geſucht in der Maſchinenfabrik von

Keubler Co. in Merſeburg.
Ein Commis, dem die beſten Zeugniſſe über

ſeine Brauchbarkeit zur Seite ſtehen wünſcht
ſeine jetzige Stellung zu veraändern und ſucht
pr. 1. April e. eine Stelle als Comptoiriſt oder
Lagerdiener. Derſelbe iſt militairfrei und in
vorgerücktem Alter. Gef. Offerten beliebe man
unter Chiffre B. C. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

V Von der bei V. A. Brockvages n
Leipzig erscheinenden

v welten völlig umgearbeiteten Anfage
des

kleineren Brockhaus schen
Converſations Leriron

ist soeben der erste Band (Heſt 1—— 10) voll-
stündig geworden und in allen Buchhandlun-
gen zu erhalten. Umfang? 4 Bände oder 40
Hefte à 5 Ngr. NMonatlich 1 2 Heſte

Das Werk ist ein bewüährtes Nachgchlage-
vueh für den augenbleklichen Gebrauch, ein
wahres Vniveraal Lexicon, dns, bis auſ
die neueste Zeit fortgefünrt, jedermann
Aringend empfohlen werden Kann
Halle. Sehroedel Simon

Futter Kunkelrübenkern

eigener Erndte).
Gelbe und rothe Rieſen Flaſchen große

rothe dicke PfahlTurnips (die beſte zur Blatt
nutzung), Zuckerrüben (echte), ſo wie alle Sor
ten Gemüſe Sämereien.

Für Garten und Blumenfreunde eine Aus
wahl von über 200 Arten der neuen und neue
ſten Blumen Sämereien darunter empfehle
beſonders mein Aſtern Sortiment, welches im
vorigen Jahr von der Gartenbau Geſellſchaft zu
Stuttgart allgemein, in Bau und Farben
pracht vorzüglich, anerkannt wurde.Außerdem ſche Veredelte Süßkirſch,
Aepfel, Birn und Franzobſthgume; ſtarke
gut bewurzelte Himbeer und r

den neueſten, großte Sorten deren
rucht Abbildungen bei mir

e und Denjenigen, welche ſich
mit Anſammlungen von Aufträgen befaſſen wol
len, wird ein angemeſſener Rabatt zugeſichert.

Bezugnehmend habe die e n
reien in Original-Paqueten bei S- s nis
Trödel Nr. 20 in Halle, ſo wie in n ün i
beim Korbmachermeiſter Schinkel zur gefäl

igen rvirt.ligen Abnahme reſe Gartner Woreh

in Reideburg.

mir zu ſehen ſind.



Hülfe
Kupferflecken, Hitzbkäschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt.

für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß. eoneeſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſti heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen ünd trocknen Flechten,„Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 2

die halbe 1 10 Und iſt in Halle a S. einzig und allein zu beziehen von W. Flesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder fraänco.
Hiermit mache meinen werthen Geſchäftsfreunden die Anzeige, daß von heute ab der

Verkauf von BssigeSprit Nur Packhofplatz Nr. 3 effectuirt wird, jedoch auch ferner Be
ſtellungen in der Fabrik ſelbſt, Klausthor

Halle d. 6. März 1862.
Nr. 16, angenommen werden.

M. BeeDen Empfang der neueſten Frühjahrs- UVmhaänge, Manül-
Ien und Mode- Artikel zeige hiermit ergebenſt an.

A. W. HKlngenberg in Cönnern
Jn meinem Tuch-, Schnitt- und Mode- Geſchaft kann zu

Oſtern ein greigneter junger Mann als Lehrling eintreten.
A. F. Klingenberg in Oönnern.

Ein zweiter Verwalter und ein Wirthſchafts-Voigt werden auf ein
A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.geſucht. a

Rittergut

Für Conſirmandinnen, wer

Markt Nr. 4,
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Mailänder Taffete, Thybets, Lüſtres, Or-
leans und andere Stoffe gleichfalls Umſchlagetücher und Doppel-Chäles.

Markt
Da ich einen Theil meines Lagers räumen will, vfferire ich

J. Lewin, Markt Nr. 4.
Nr. I.

Folgendes
ſehr billigen Preiſen Thybets in reiner Wolle d. Elle 9 Halbthybets, Mixlüſtres,uBilebne von 5 d. E. an. Halbſeidene Stoffe d. E. 5 Neapolitains u. Poil de Chévres

d. E. 3 Weiße Gardinen in d. Ell. 3 5 Mull u. Jacconets à Ell. 5
Umſchlagetücher d. St. von 20 an. DoppelShawls d. St. von 1 25 an.
zeuge d. Ell. 3 Handtücher d. Ell. 2 und

Bett
mehreren andere Artikel. Bei
J. Lewim, Markt Nr. 4.

Wrische Austern
Pr. SeedorschAlter BBänmmenn-

o.
Grüne l'omnmeram-

T G. Goldschmiclt.

Neuen norwegiſchen geruchloſen

Leberthram,welcher ſich durch ſeine vorzügliche Durchſichtig-keit, Farbloſigkeit, angenehmen Geſchmack

und Geruch ſehr weſentlich vor allen bisher
vorgekommenen Leberthranſorten auszeichnet, in
Originalflaſchen von 10 incl. Flaſche von
Karl Baſchin in Berlin empfehlen
Halle. MKersten e Dellznann.

Geſchälte Kocherbſen
ſind wieder angekommen bei

O. Gt. Sondershausen,
große Steinſtraße

Limburger u. Baierſche Sahnenkäſe
in vorzüglich guter Prima Qualite, à Stück

5 erhielt BolItae.
Brab. Sardellen von beſten Jahrgängen,

pritt4 5 6 empfiehlt
Boltze.

Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirte
Cigarren-, Ranch- u. Schnupf-
taback- Lager halte einem geehrten Pu
vlikum unter Zuſicherung der reellſten Be
diennng zur geneigten Berückſichtigung be
ſtens empfohlen.
II. I. Aickinantel, Markt Nr. 10,

Hötel garni.
Eine gute billige Penſion für Schüler weiſt

freundlich nach Herr Gaſtwirth Mente im

„ſchwarzen Br.2 Penſtonärinnen finden noch in einer
auſtändigen Faſplie freundliche Aufnahme. Nä
heres ertheilt Herr Kaufmann WBeeck, große
Klausſtraße.

Ammendorf.
Sonntag den 9. März Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle

2 Uhr A Uhr. atsch.
en 86BörseDienstag den 1. März

Vortrag über das Thema
Concert und Ball mit Hinderniſſen.

v &ö

Orystall- Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte bei Melmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

Eine Auswahl von al-
len Gattungen Kutſchwa-

gen bei F. Miste, kl. Stein
ſtraße Nr. 6.
Blaſebälge bei Langels Sonne

W olſs Mötel in Leipzig,
Theatergaſſe Nr. 6.

Allen geehrten Reiſenden empfehle ich mein
zu Leipzig am ſchönſten Theil der Promenade
gelegenes Hötel garni, das ich vollſtändig neu
eingerichtet habe.

Preiſe außer den Meſſen von 7 M an
für ein Bett ivel. Bedienung. Reſtauration à
la carte.

Lelpzig. M. Wolf.Neocco's Reſtauration
Heute Sonnabend

Mockturtle-Souppe,
Beoht Bafriüsch Bier.

Sonntag den 9. März
großes Voral- und Jnſtrumental
Concert von der Sängerin Fräulein Ries
berg, Tenoriſten Franziak und Hrn. Stadt
muſitdirector John mit ſeiner ganzen Kapelle

im Saale der Weintraube.
Anfang Nachmittag 3 Uhr.

Entree 2 PerſonPaſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell
ſchaftstag und Tanz ein Hertberg.

GebauerSchwetſchkeiſche Buchdruckerei in Halle.

Extraftiſchen Seedorſch,
do. Seezander,

Lüneburger, Bremer
ü. Elbinger Neungaugen,

Großkörnigen Aſtrach. Ca-
viar,
Hamburger Caviar,
Ausgezcichn. Kiel. Sprotten,

do. Bücklinge.
O. Fülle

Einfass-Borten
in Wolle, Halbſeide und reiner Sei-
de, nach den neueſten franzöſiſchen Deſſins

gearbeitet erhielten wir heute die erſte Früh
jahrsſendung und empfehlen dieſelben den

Herren Schneider Meiſtern
zur gütigen Beachtung.

Colberg Co.Neunhäuſer 5.
Nähmaſchinen Arbeiten werden mit größter

Sorgfalt angefertigt Brüderſtraße 10.

Was wacht Mingo W. x in Zö-
beritz bei Zörbig.

Da Heute das Gaſtſpiel des Herrn v. Fielitz
zu Ende geht, ſo iſt Herr Director Wunder
lich ſchon wieder auf s Neue bemüht, dem hie
ſigen Publikum eine Reihe von genußreichen
Abenden zu verſchaffen. Nächſten Montag
beginnt nämlich das Gaſtſpiel der berühm
ten Ungariſchen Ballet Geſellſchaft
unter der Leitung der Balletmeiſter Herren
Hoffmann und F. Bekéfy vom k. F.
National- Theater zu Peſth. Wir hal
ten es daher für unſere Pflicht, das hieſige
Publikum auf das Gaſtſpiel dieſer Ballet Ge
ſellſchaft, die vor Kurzem noch in Berlin un
getheilten Beifall fand, aufmerkſam zu machen,
und zwar um ſo mehr, da weder in dieſer noch
in einer früheren Saiſon uns etwas Derartiges
geboten wurde.

um Saal des „Kronprimzem
Sonnabend den S. Alär- Abends 7 Uhr

22. Concert
des Halle'schen Orchestermusikvereing.

Symphonie von Beethoven, Pdur.
Ouverture: Gade (Schottische Ouverture)

Mozart (Titus) Hiller (Ouverture Dmoölh).
Theater Anzeige.

Jch erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum
auf die Ungariſche Vallet Tänzer Ge
ſellſchaft, welche am Montag den 10. d. M.
ihr Gaſtſpiel beginnt, ganz ergebenſt aufmerk
ſam zu machen.

Halle, den 7. März 1862.
Wunderlich.

Der engliſche Miſſtonair
Mr. Moris Geißler

wir
ienstag den 11. März Abends 7 Uhrr im Gaſthof „Zum ſchwarzen

Adler und
Mittwoch den 12. März Abends 7 UhrMi in Wurp bei Brachſtedt

zwei Predigten halten.
wozu Alle freundlichſt eingeladen werden.
„Selig ſind, die Gottes Wort hören und

bewahren Lüc. I1, 28.
Der engliſche Miſſionar Mr. Moritz Geiß-
ler wird Montag den 10. März Abends 7 Uhr
im Gaſthof zum rothen Adler zu Cönnern
eine Predigt halten wozu Alle freundlichſt ein
geladen werden.
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